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N fe fernzubleiben. 0 2 ge einverſtanden fei, jo kann Die Ueberſiedelung der Kaiſerfamilie Der i 

Abonnements⸗Einladung. am 1. Mai um 2 Uhr Nachmittags auf dem ein neues ſchweres Unrecht; die Vorlage ver⸗ ich erklären, daß nach unſerer le dem 5 — Palais re 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Konkordienplatze zu demonſtriren, eine Delegation bittert das katholiſche Volk (Widerſpruch), fie 
in die Kammer zu eutſenden, danach einen Um⸗ ſchädigt nicht die katholiſche Kirche, 


uzinerſaal. Revolutionäre Komitees plakadirten 
heute Nacht Aufrufe zur Manifeſtation. Im 
birebaſſin werden Uuruhen befürchtet. 


Mittwoch, 30. April 1890. 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


1 1 
E ß Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 
7 5 & Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


. Morgen-Musgabe, 


30,000 Bauarbeiter beſchloſſen, Ermeſſen des 


Miniſters geſtellt werden ſoll, iſt Kirche mit der Vorla 


heit zu reizen. Das Geſetz widerspricht dem werden in der Kommiſſion Mittel und Wege 


m, 29. April. Neunzehn hieſige Ar⸗ darum muß es abgelehnt werden. Durch die und das ſollte mich freuen. (Beifall.) 


beitervereine beſchloſſen, ſich der Bewegung für Verletzung des Grundſatzes suum euique geben Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 
Die Redaktion den achtſtündigen Arbeitstag anzuſchließen. 


Sie der Sozialdemokratie die Mittel, wie ſie es iſt der Anſicht, daß die Sache fo liege, daß die 


i ; | Id j he Ki ru Majeſtät des Kaiſers auf ſeiner gegenwärtigen 
f 4 a 5 . zug durch die Stadt zu halten. Louiſe Michel Staat, und Jeder, der für die Vorlage ſtimmt, Ueberzeugung gekommen bin, darüber lehne ich Reife iſt ein ganz vortreffliches. = 1 
juni für die einmal täglich er- beruft für den 1. Mai ein Meeting in den Ka⸗ betheiligt ſich daran. Man ſollte ſich doch eine weitere Aufklärung ab, ich hoffe, Sie wer⸗ . 

hüten, weite Kreiſe des Volkes zur Unzufrieden⸗ den ſich damit zufrieden geben. Ich hoffe, wir 


| 
| 


Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bei Potsdam erfolgt vor⸗ 


Ueberzeugung die Vorlage den kirchlichen Stand⸗ ausſichtlich am 3. Mai. Das Befinden Seiner 
ſondern deu punkt tolerirt. In welcher Weiſe ich zu der 


— Ein Berliner Brief der „Politiſchen 
Korreſpondenz“ beſpricht den angenehmen Ein⸗ 
druck, den in den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 


alten preußiſchen Grundſatze suum euique und finden, um zu einer . zu gelangen die Art und Weiſe gemacht habe, in der ſowohl 


der neue Reichskanzler, General von Caprivi, als 
der Staatsſekretär des auswärtigen Amtes, Herr 
von Marſchall, ſich in dieſelben einführten. Ge⸗ 


Rom, 29. April. Die Arbeiter Neapels machen ſoll, wenn ſie einmal die Macht haben Regierung zur freien Verwendung der Gelder neral von Caprivi ſuchte jeden der hier affrebi- 
: zz ———-R@R@W@Ö@ÖW--————— beſtehen auf der Abhaltung eines Umzugs durch ſollte. Möge die Staatsregierung verſuchen, formell vollkommen bere tigt ſei. Man werde tirten Miſſtenechefs 5 ex berfänfiche Bezie⸗ 
g D er 1 M ai die Stadt am 1. Mai. Plakate wurden konfis⸗ geſchehenes Uurecht wieder gut zu machen, nicht in der Kommiſſion den Verſuch machen, zu einer hungen anzuknüpfen, und einen kurzen Gedanken⸗ 
: + sit, irt, welche zur Proklamirung der Republik auf- zum Vortheil der Kirche, ſondern des Staates, Verſtändigung zu gelangen; er hoffe, dies werde austauſch zu pflegen. Staatsſekretär von Mar⸗ 

Nur Stunden trennen uns noch von dem ſorde u. b 


1. Mai, und bis zum letzten Augenblick hat die 
ſozialdemokratiſche Preſſe ihr zweideuti 


„Sozialdemokraten“, der, wenn auch N 
offizielles Parteiorgan, doch bis auf den heutigen 
Tag feine einflußreiche Stellung innerhalb der verſchiedenen Stadtvierteln über den achtſtün⸗ 
Partei behauptet hat. Er ſpricht vom 1. Mai digen Arbeitstag beizuwohnen. 


als dem Vorläufer weiterer Arbeiterfeiertage. 5 


Mit dem allgemeinen Stimmrecht könne nicht 
Alles erreicht werden; der zum Klaſſenbewußtſein 


erwachte Arbeiter müſſe ſich auch anderer Mittel 


und Waffen bedienen. Die deutſchen Arbeiter 
werden geradezu zu demonſtrativen Arbeitsein⸗ 
ſtellungen herausgefordert. Wenn beim erſten Prä 


Anlauf auch noch nichts Glänzendes geleiſtet um 11 Uh 


werde, mit der Zeit werde man es auch hierin Am 


zu etwas Ordentlichem bringen. 


dieſe Auslaſſungen erinnern gegenüber den gleiß⸗ 
neriſchen Verſicherungen der „führenden“ Kreiſe, 


Man muß immer und immer wieder an) miſſare. 


rathung 


i i bei ; Abg 
daß an eine allgemeine Arbeitsruhe gar nicht ge⸗ 
vacht ſei, und daß nur Feinde der Arbeiterſache 2 5 
die Pariſer Beſchlüſſe in dieſem Sinne ausge⸗ feſſionen 


Ri ö ; : nur begrüßen, wenn die Urfachen des Kampfes 
legt hätten. Die Arbeitgeber werden jedenfalls binweggeräumt werden. Dies iſt in beſonderem 


nicht vergeſſeu, daß angeſichts ſolcher Kundge⸗ 
bungen es nicht nur ihr Recht, ſondern ihre 5 ae 
Pflicht iſt, dieſer neuen Form der Klaſſenver⸗ 1 


hetzung unnachſichtlich mit allen geſetzlichen Mit⸗ die Kampfesurſachen hinwegzuräumen, bedarf der 
teln entgegenzutreten. 5 


gründlich 


Es gilt ein ſolches Vorgehen im Intereſſe halb die 


der Arbeiterklaſſe ſelbſt, um ſie aus dem Banne miſſion 


von Agitatoren zu befreien, als deren einer ſich 


rathung 


Schippel zu folgenden Auslafſungen hinreißen nehmen 


des Unbefriedigtſeins hat ſich Manches bemäch⸗ 
tigt, der die Arbeiterklaſſe bereits wie einen 
triumphirenden, kraftbewußten Sieger in den 
neuen Monat eintreten ſah.“ Daß entſchiedenes 


beweiſt 


abgeſchlagen und angekündigt, daß er, wenn trotz⸗ 
dem die Einſtellung erfolgen ſollte, keinen der 


werde. Die Arbeiter — dieſe Erklärung in 
nigen F. mit i | snieder⸗ fördern. 
egg Greene aber ehr alp fuß ich der fördern, mit dieß 
Vorſtand des allgemeinen Metallarbeitervereins zu 
der Aufforderung veranlaßt, von Arbeitseinſtel⸗ 
lungen Abſtand zu nehmen, und wo die Arbeits⸗ 
einſtellung am 1. Mai nur von einer Minder⸗ 
heit beſchloſſen ſei, möge auch dieſe fortarbeiten, 
da von einer einheitlichen Feier dieſes Mal nach 
Lage der Dinge doch nicht die Rede ſein könne. 


alle Arbeitgeber. 


. \ 9 55 it ein ehen gegen die Vorlage ein. Daß die angeſammelten 
äßt. „Eine quälende Unſicherheit, ein Gefühl Kapitalien zurückbehalten werden, damit ſind wir 
einverſtanden (Unruhe im Zentrum), allein wir 
haben weſentliche Bedenken gegen den 8 3, wel⸗ 
de dem fe außerordentlich e 
Vorgehen auch jetzt noch von guter Wirkung iſt efugniſſe ert heilen will, und deshalb werden 

das Verhalten 125 Vereins der Berlin wir uns gründlich nach den Abſichten des Herrn 


; ; 1 Miniſters erkundigen. Wir müſſen uns in der 
Cilensießereien und eee Der. Kommiſſion ferner darüber verſtändigen, in wel⸗ 


cher Weiſe die Vereinbarungen getroffen werden 
ſollen, ob die Vereinbarung alljährlich oder dauernd 
85 treffen ſein wird. Mir ſcheint eine dauernde 

ereinbarung vorzuziehen. Es muß ferner feſt⸗ 


geſtellt werden, N — den Frieden zu geliſchen Bevölkerung große Beunruhigung her⸗ 


hatte rundweg jede Einſtellung der Arbeit 


eiernden vor dem 9. Mai wieder einſtellen 


und dazu 


Haltung, 


Depeſchen zu: dem Aus 


beſeitigen. Die Verwaltungen der Hau 
ſtätten der königlichen Eiſenb 
Königsberg, der Fortifikationsarbeiten, 


Königsberg i. Pr., 29. April. Die werden wir uns über die Vorlage ſchlüſſig machen. 
Behörden Haben die umfaſſendſten Maßregeln (Beifall.) 
getroffen, um jede Störung der öffentlichen Oord. Abg. v. Zedlitz⸗Nenkirch (freik.) iſt 
nung am 1. Mai mit ſchärfſtem Nachdruck zu mit dem Vorredner im Weſentlichen einverſtanden; 
ptwerk' eine Verpflichtung des Staates auf Reſtitution der 
ahn zu Ponarth bei Sperrgelder ſei in keiner Weiſe anzuerkennen. 
der ſtädti⸗ (Unruhe im Zentrum.) Der Artikel 9 des Sperrge⸗ 


ſchen Gasanſtalt, der Steinfurt ſchen Fabrik, der ſetzes ver 


Uniongießerei, der Südbahn und der Königs⸗ Kulturkampfe niemals verlorene Ausſicht auf 


Berger Maſchinenfabrik haben ein Kartell ge⸗ Wiederhe 


geſtellt haben. 


chloſſen, keine Arbeiter anzunehmen, die in an⸗ Kirche ein neues Mittel zu ermöglichen. Des⸗ 
deren Fabriken und Werkſtätten die Arbeit ein- halb müſſen die geiperrten Gelder an die Staats⸗ |T i inwegf 

8 kaſſe abgeführt werden, von einer Rückzahlung ſich cavallierement hinwegſetzen, kann man wohl 
au, 29. April. Wie das „Wochen- des Kapitals kann niemals die Rede fein. (Lebh. 


Zwick 
blatt“ meldet, haben drei Arbeiterführer, dar⸗ Widerſpr 


unter der Reichstagsabgeordnete Seifert, einen Th ; 703 : : 
Aufruf erlaſſen, in welchem alle für den acht⸗ den weiter gehenden Wünſchen nicht entſpricht. 8 der Fall ſein, wir werden nicht anſtehen, 

iſirenden Arbeiter Es entbehrt deshalb jedes praktiſchen Nutzens, unſere Wünſche bis zu den Stufen des Thrones 
u un gend aufgefordert werden die Fraze der Zurückzahlung der geſperrten 
am 1. Mai ruhig und friedlich, wie an jedem Kapitalien hier außzuwerfen. (Lachen im Zen⸗ 


ſtündigen Arbeitstag ſympath 
von Zwickau und Umgegend a 


anderen Werktage, an die Arbeit zu gehen. trum.) 


miniſterium hat auf den Stationen der Staats- den die 


bahn durch Anſchla 
Betreff derjenigen 


* 


Chemnitz, 29. April. Das Finanz⸗ an die Sache herangehen, und da iſt der Weg, 


für die Werkſtätten der Staatsbahnverwaltung Weg; er 


den ſollen, welche die Arbeit unbefugt ver⸗xeſſe entgegenſtehen. Die Beunruhigung, von 
laſſen. Außerdem wird ſeitens des Mini- welcher der Vorredner, ſprach iſt in der evange⸗ 


ebrauch gemacht werden wird und daß alle Ar⸗ Koulanz 
eiter ohne vorherige Kündigung entlaſſen wer⸗ derungen 


ſteriums auf die Folgen der Zuwiderhandlung liſchen 


ni den § 110 des Reichsſtrafgeſetzes (Auf (Widerſpruch im Zentrum.) Man könne nicht 
mim zum Ungehorſam gegen die Obrigkeit) eher weiter vorgehen, bis auch dieſes Geſetz als 
ſam gemacht. eine Friedenstaube von der katholiſchen Bevölke⸗ 


f 
t 


anſtaltung von Aufzü 
am Abend 1 

Baden bei Wien, 29 April. Obgleich Reſtilution der aufgeſammelten Gelder iſt durch 
hier keinerlei beunruhigende Bewegung 5 ei Sperrgeſetz in keiner Weiſe ausgeſchloſſen 


eimar, 29. April. Die Regierun hat rung ane 
ür den 30. April und den 1. Mai die Abhal⸗ nefieia n 


ung öffeutlicher Verſammlungen, ſowie die Ver⸗ Zentrum wird es abhängen, ob das Geſetz zu 
gen und öffentlichen Tänzen Stande kommt oder nicht. (Beifall und Ziſchen.) 
Abg. 


bar, wurde die Löbersdorfer Maſchinen⸗ und die worden. 


Krupp'ſche Metallfabrik Bernsdorf militäriſch 
geſichert. 


Meetings am 1. Mai wurde eine von ſämmt⸗ 
lichen Ordnern der Arbeiterverſammlungen unter⸗ ren rklärungen des Miniſters kann man an⸗ 


* 


Peſt, 29. April. Betreffs des Arbeiter- ſich zur 


zeichnete Eingabe überreicht, in welcher dieſe nehmen, 
Ordner perfünliche Haftung für die Aufrecht⸗ ſetzes day 


haltung der Ruhe und Ordnung übernehmen. 


Eiſen⸗ und Kohlenwerke in Südoſt⸗Ungarn haben 
beſchloſſen, am 1. Mai eine große Demonſtration 
zu veranſtalten. Zur Verhütung von Ausſchrei⸗ 


tungen iſt Militärhülfe requirirt worden. Kapital i 


» 


Peſt, 29. April. Gerüchtweiſe beabſichtigt thum der katholiſchen Kirche geworden. Auch der Mittel ſoll verfügen können, ſo wird di 
die Hauptpoſt am 1. Mai keine Briefe und Poſt⸗ 8 f 50 . 


ackete auszuſenden. 


y Mailand, 29. April. Die Yiefigen Ar⸗ 
ges Spiel beitervereine haben eine Reſolution beſchloſſen, in 
in Bezug auf die Maifeier fortgeſetzt. Am be⸗ welcher die Arbeiter aufgefordert werden, in 
zeichnendſten ſind die Auslaſſungen des Londoner Folge des Verbots von öffentlichen Kundgebungen 
nicht mehr am 1. Mai beliebig, einzeln oder in Maſſen, zu 
feiern, aber Abends den Berathungen in den 


Preußiſcher Landtag. 


Das Haus tritt zunächſt in die erſte Be⸗ 


katholiſche Bevölkerung dazu ſtellt. Nach der 


lage gegenüber bisher eingenommen hat, muß ich 
dies allerdings noch bezweifeln. Endlich aber 
muß auch feſtgeſtellt werden, ob der Geſetzentwurf 
nicht Aae a bei . 1 
ding 15. „ene rung große Beſorguiß hervorzurufen. (Wider⸗ 
Prineipiis obsta, ſo heißt Re auch hier für ſpruch im Zentrum.) Wir müſſen auch für die 
5 beſſere Dotirung der evangeliſchen Kirche Ga⸗ 
Weiter gingen uns folgende telegraphiſche rantien verlaugen. (Unruhe im Zeutrum.) Nach 


atſachen rechnen, wenn das auch manchmal 


3 geben laſſen, daß in eignet, eine Wunde des Kulturkampfes zu heilen. 
igen Arbeiter, welche ohne Grund Die Vorlage iſt eine neue Dotation der katholi⸗ 
am 1. Mai feiern ſollten, von den Beſtimmun⸗ ſchen Kirche, auf welche ihr ein Recht nicht zu⸗ 
en der Arbeiterordnung für die ſtändigen Ar⸗ ſteht. (Widerſpruch.) Dauernde Vereinbarung 
eiter der Staatsbahnen und der Arbeiterordnung mit den Biſchöfen halte auch er für den richtigen 


Verpflichtung der katholiſchen Kirche gegenüber 
nicht ſo unterrichtet ſein, wie ſie ſollte, wenn ſie 


rechtigt glaubt. (Widerſpruch.) Auch aus frühe⸗ 


eine Beſchlagnahme der Gelder, nicht um eine 
Peſt, 29. April. 30,000 Arbeiter der Konſiskation. Von einer ſolchen iſt niemals die 

Rede geweſen und der Staat macht ſich mit 
dieſer Vorlage einer Verletzung ſeiner beſtehenden 
Verpflichtungen ſchuldig. (00 


und möge fie durch Vorlage eines neuen Ent⸗ gelingen. (Beifall.) 
wurfs verſuchen, den Riß zu ſchließen, der ſich Abg. v. Eynern (natl.): Wir gehen von 
durch den Kulturkampf geöffnet, und der katholi⸗ der Auffaſſung aus, daß ein Rechtsanſpruch nicht 


Rechtswegen zukommt. (Beifall im Ztr.) Regierung in dieſer Angelegenheit gehen, weil 
Abg. Frhr. v. Erffa (kenſ.): Die Vorlage wir glauben, daß damit ein Schritt zur Herbei⸗ 
ſoll ein Schritt ſein zur Verſöhnung der Kon: führung des Friedens geſchieht. Herr Windthorſt 
feſſionen und wir machen den Schritt mit. Wir bezeichnet Alles, was ſeinen Anſichten wider⸗ 
hoffen auf eine Verſtändigung. ER oh a, — — 5 1 = 
F win Ai, Sozialdemokratie ſtimmen. Dem Abg. Dr. Windt⸗ 
nung der Vorlage, wie ſie der Vorredner ver⸗ horſt wird dies wohl nicht ſehr ſchwer werden, 
langt, dürfte nicht ſo ſchwer ſein. Wir behan⸗ 85 3 1 de . a 
delu die Vorlage rein geſchäftlich und wünſchen, flärn ra 1 “ea nid et . ? nt r⸗ 
baß bie Verlage in einer Weile aus der Stom- | Märumgen Win 50 se nich gi re zu 
an AR. 2 5 welche es uns möglich 3 re 255 f A 2 Geſeg 2 5 — 
machen wird, dafür zu ſtimmen. . Du . h 2 5 
Wi 1 EN. wird. Eine Motivirung dafür wird er bei feiner 
> 8 Dr. Bindthorit Zentr.): = 7885 Gewandtheit ſchon finden, ich freue mich darauf. 
tige Diekuſſion erinnert an die Zeit der Kultur- (Heiterkeit) Die katholiſche Kirche, welche einen 
kämpfe und ich hätte gewünſcht, daß die Bera⸗ guten Magen hat, wird auch dieſe 16 Millionen 
thung dieſer Vorlage er ruhiger Weiſe vor ſich ganz gut verbauen können. (Unruhe im Zen⸗ 
gegangen wäre. Die Regierung hat anerkannt, krum.) Wir wollen mit den 16 Millionen auf⸗ 
daß das Geld für die kakholiſche ge Re räumen, ob mit dem Zentrum, ob gegen daſſelbe. 
det werden ſell. Wozu alſo der wüſte Lärm, Wir werden in der Nommiſſion das Geſetz be⸗ 
namentlich in der Preſſe? Die Herren gehen rathen, aber nur auf Grundlage der Parität. 
: Sperrdeſ va ie alle von dem Gedauken aus, daß das Sperrgeſetz Wir betrachten dieſes Geſetz als eine neue Do- 
it dem Sperrgejeß der Fall. Ob die die einbehaltenen Gelder zu Staatsgeldern ge⸗ tation. für die Tathotifche Kirche (Widerspruch im 
die uns hier vorgelegt iſt, geeignet iſt, macht habe und daß nur aus Billigkeitsgründen Zentrum) und wir werden deshalb zu prüfen 
205 4 uns etwas zurückgegeben werden ſoll. Es han⸗ baben, ob es möglich iſt, auch gleichzeitig den 
ſten Erwägung und beantrage ich des⸗ delt ſich hier um Gelder, auf welche den Em⸗ 1 r 
Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom⸗ pfängern ein klagbares Recht zuſtand und es kann 
von 21 Mitgliedern. Bis die Vorbe- daher auch durchaus nicht in einer andern Weiſe 
in der Kommiſſion ſtattgefunden hat, zur Vertheilung gefangen. Sie handeln hier 
wir unſere Stellung weder für noch genau in der Weiſe, wie die . 
es für zuläſſig halten und ich erkläre hier, wer — — r Miniſter hatte an 
| Ä ER Ph 1 5 angedeutet, daß die 
für das Gejeg ſtimmt, der ſtimmt für die So, kirchlichen Oberen mit der Vorlage einberſtanden 
zialdemokraten. (Heiterkeit.) Ich fürchte, daß ich ſeien. Der Miniſter wäre aber verpflichtet, dieſe 
noch nicht alt genug bin, um das zu erleben, daß Einwilligung dem Haufe mitzutheilen, da fich in 
— ar 2 i einem ſolchen Falle die widerſprechenden Mitglieder 
auf dem Rücken klar gemacht werden, (Deiterkeit.) der katholiſchen Kirche eines Salrilegs ſchuldig 


255 Verpflhtet, dae . machen würden. Er ſage aber, daß nach feiner Ueber⸗ 


und zwar mit Zinſen. Sie dürfen die 16 Mil⸗ Di 3 
lionen nicht für beliebige Zwecke verwenden und N e fie das ſiebente 
ich werde in der Kommiſſion genauen Nachweis Gebot vollſtändig vergeſſen hätten. (Oho! Wi⸗ 


über die Verwendung verlangen. Wenn hier ber der ruch) Redner - Sucht hierauf nachzuweisen 
hauptet worden iſt, daß die Verlage bei der evan⸗ e de Ball E ait act a 


was er und ſeine Freunde heute fordern, 
es set Daß 


C. H. Berlin, 29. April. 


Abgeordneten⸗Hans. 
Bl, zugang vom 29, April. ) 
jident v. Köller eröffnet die Sitzung 
hr. 
Miniſtertiſche: von Goßler und Kom⸗ 


der Sperrgeſetz⸗Novelle. 8 

Dr. Sattler (ul.): Wer, wie meine 
und ich, den Frieden zwiſchen den Kon⸗ 
in Preußen erhalten will, der kann es 


nung zu tragen. (Beifall.) 
Abg. Reichenſperger (Ztr.) behauptet, 
daß die Vorlage von der katholiſchen Bevölkerung 


b de duch erreicht wird, 
gehört, daß wir wiſſen, wie ſich die 


wirkliche Verpflichtung des Staates fei. 

Sperrgeſetz ſei eines der härteſten Kulturkampf⸗ 
geſetze und die Regierung ſollte ſich bemühen, 
ſich der ihr durch dieſes Geſetz auferlegten Laſt 
in der entgegenkommendſten Weiſe zu entledigen. 


vorgerufen habe, ſo iſt dieſe Beunruhigung eine 
7 unbegründete. Unter dem Miniſterium 
Goßler iſt eine Bevorzugung der evangeliſchen 
Kirche unmöglich. (Beifall im Zentr.) Ich werde 
tets der Erſte fein, der bereit iſt, berechtigten 
Auſprüchen zu genügen. Die Frage der Dotation 
der beiden chriſtlichen Kirchen iſt für mich eine 
ſehr wichtige, ich werde Ihnen helfen und hoffe daß 
Sie uns helfen. Aber das hat mit der Vorlage 
abſolut nichts zu thun. Es handelt ſich hier um 
Gelder, welche zu Unrecht zurückbehalten ſind 
und jetzt ausgeliefert werden ſollen. Das Geſetz, 
wie es vorliegt, kann von uns nicht angenommen 
werden. Es iſt dies gewiß ein ſchwerer Schritt, 
aber die Prinzipien ſtehen uns höher, als irgend 
ein Vortheil. Das Geſetz macht einen neuen 
Verſuch, mit katholiſchen Geldern korrumpirend 
in unſere Verhältniſſe einzugreifen. Wir ſollten 
uns in dieſer Zeit wohl hüten, dies Recht zu 
verwiſchen und die Herren von der konſervativen 
Partei ſollten dies vor allen Dingen thun. Wenn 
wir trotzdem für die kommiſſariſche Berathung 
der Vorlage find, jo geſchieht dies, weil ich hoffe, 
daß dadurch manche jetzt noch irrige Anſchauungen 
korrigirt werden. Ueber Eigenthum und Recht 


welche die katholiſche Preſſe dieſer Vor: 


Abg. Rickert (dfr.): Ich glaube auch, daß 
die Vorlage, wie fie liegt, für uns Alle unan- 
nehmbar iſt und zwar hauptſächlich wegen der 
Beſtimmung des $ 3. Allein nach den Erklä⸗ 
rungen des Herrn Kultusminiſters glaube ich, 
iſt Hoffnung vorhanden, daß es der Kommiſſion 
gelingen wird, über dieſen Stein des Anſtoßes 
hinwegzukommen. Wie betrachten die Vorlage 
für einen Weg, um zu dem Frieden zu gelangen, 
den wir Alle wünſchen. Wir machen unſer Vo⸗ 
tum nicht abhängig von dem Votum irgend einer 
anderen Partei, auch nicht des Zentrums, und 
wir lehnen es ferner ab, hier die Angelegen⸗ 
heit der Dotation der proteſtantiſchen Kirche hin⸗ 
einzuziehen. Das iſt eine abſolut andere 
Frage, die mit der Vorlage gar nicht zuſammen⸗ 
hängt. Die Vorlage iſt eine nothwendige Konſe⸗ 
quenz der Vergangenheit und ich gebe dem Abg. 
Dr. Windthorſt zu, daß er berechtigt iſt, genaue 
Aufklärung über die bisherige Verwendung der 
geſperrten Gelder zu verlangen. Der Streit⸗ 
punkt iſt nun Bu = + das 3 
= DS A ER oder nur die Zinſen zur Auszahlung gelangen 
en wir beiten, e der König von ſollen. Bei allem Nachdenken bin ich nicht da⸗ 

. uuſerm Rechte verhelfen wird. hinter gekommen, ob dieſe Frage ſo große Be⸗ 
(Beifall im Zentrum) deutung hat, und ich möchte dies auch den Red⸗ 

Kultusmiuiſter v. Goßler: Der Vorredner nern des Zentrums anheimgeben. Ich hätte 
geht von der Vorausſetzung aus, daß es ſich hier nichts dagegen, wenn das Kapital ausgezahlt 
um ein klagbares Recht bezüglich der eingeſtellten würde, daß wir gar nichts mehr damit zu thun 
Leiſtungen handelt. Nicht um Beſchlagnahme, hätten. Mir ſcheint es vollkommen gleichgültig 
nicht um Konfiskation handelt es ſich hier, ſon⸗ zu fein, ob man das Kapital oder die Zinſen 
dern um die Einſtellung von Leiſtungen, welche verwendet. Führt die Löſung der Frage in der 
unter gewiſſen Vorausſetzungen gewährt werden Kommiſſion zu einer Verſöhnung und zum Frie⸗ 
und gewährt werden können. Dies ſtellt der deu, fo werden wir der Vorlage mit Freuden 
§ 9 des Sperrgeſetzes vollkommen klar. Ich er⸗ unſere Zuſtimmung geben. (Beifall.) 
kläre ganz beſtimmt, daß die Staatsregierung Abg. Dr. Windthorſt wendet ſich zu⸗ 
niemals von der Auffaſſung ausgegangen iſt, als nächſt gegen den Abg. v. Eynern, dem er vor⸗ 
ob ihr gegenüber bezüglich dieſer Leitungen ein wirft, daß gerade er und feine Freunde bei den 
Recht beſtände. Bezüglich der Verwendung der Wahlen für Sozialdemokraten und gegen Reichen⸗ 
geſperrten Gelder macht die Regierung Vor⸗ ſperger geſtimmt hätten. Den Herrn Miniſter 
ſchläge, welche überhaupt möglich ſind vom fordere er auf, dem Hauſe die Berichte des Herrn 
rechtlichen und politiſchen Standpunkte aus. Die v. Schlözer über die Erklärung der kirchlichen 
Reſtitution der Gelder iſt politiſch unmöglich. Obern über dieſe Vorlage vorzulegen. Er fürchte, 
Ich kann hier wohl die Verſicherung ausſprechen, daß Herr v. Schlözer etwas Unrichtiges berichtet 
daß die Staatsveglerung noch der feſteſte Halt der habe. Wenn der Minifter erkläre, es fei dies 
Jutereſſen der katholiſchen Kirche ſei, denn wenn ein Geheimniß des Staatsminiſteriums, eine 
ſie nicht in allen Punkten, in denen es ſich um die ſolche Erklärung habe aber in dieſem Falle keine 
Intereſſen der katholiſchen Kirche haudelt, fo be⸗ Bedeutung. Die Biſchöfe auf der Konferenz in 
ſtimmt aufträte, ſo würden Sie einer ganz an⸗ Fulda hätten eine Eingabe an die Regierung ge⸗ 
dern Bewegung gegenüberſtehen, als dies heute richtet, in welcher fie einmüthig die Zurückgabe 
der Fall iſt. Welche Folgerungen Sie der Sperrgelder verlangt hätten. Von dieſer 
daraus ziehen wollen, überlaſſe ich Ihen, aber Eingabe müſſe der Miniſter Kenntniß haben. 
ich erkläre, es iſt für einen Miniſter heute nichts Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 
ſchwerer, als die richtige Mittellinie aufzufinden, Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wird 
die möglich iſt, und mit dieſer Vorlage iſt die die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit⸗ 
Staatsregierung bis an diejenige Grenze gegan⸗ gliedern gewieſen. 
gen, die überhaupt zuläſſig iſt (Zuſtimmung) Hierauf vertagt ſich das Haus. 
und als Diagonale zur Noth noch gelten kann. Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 

Der Entwurf hat übrigens nur nach den drin⸗ Tages⸗Ordnung: Nentengüter und kleinere 
genden Wünſchen aus katholiſchen Kreiſen dies Vorlagen. 
. Wann Ste dich an = u: > eo BB 
1 Widerſpruch. as Wenn Sie ſich beklagt haben über die Diskretion, 
ſt durch völkerrechtliche Verträge Eigen⸗ mit welcher der Miniſter über die Verwendun Deutſchland. 

Berlin, 29. April. Für die Rückreiſe Sr. 


falle der Berathungen der Kommiſſion 


folge lediglich den Zweck, für die auch im 
rſtellung des Friedens zwiſchen Staat und 


in Hoppegarten thun, hier aber nicht. (Heiter⸗ 
keit.) Ich hoffe, daß die Kommiſſton doch noch 


i entrum. n muß mit den r 
uch im Zentrum) Man muß etwas zu Stande bringen wird. Sollte dies 


Von dieſem Standpunkte aus muß man 


Regierung uns vorſchlägt, durchaus ge⸗ 


hoffe, daß die Staatsregierung bei aller 
gegen die katholiſche Kirche ſolche For⸗ 
ablehnen wird, welche dem Staatsinter⸗ 


Bevölkerung thatſächlich vorhanden. 


rkanut wird (Lachen im Zentrum). Be- 
on obtrudentur. Von den Herren im 


Graf Strachwitz (Ztr.): Die 
ie 5 muß von ihrer 
Einbehaltung der Sammelgelder be⸗ 


daß der Staat bei Erlaß des Sperrge⸗ 
on ausging, es handele ſich nur um 


aus der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung der 70 er Re terung gern bereit ſein, in der Kommiſſion Majeſtät des Kaiſers find, ſoweit bis jetzt be⸗ 
Jahre ergiebt ſich, daß die Konftskation der darüber zu berathen, ob etwa die Verwendung kaunt, nähere Dispoſitionen noch nicht getroffen. 


i8, 29. April. Die Poſſibiliſten be⸗ Sperrgelver 9 2 von der 5 beabſichtigt feſtgelegt > ſoll. Wenn der Abg. Dr. Dem Vernehmen nach dürfte Se. Majeſtät je 
n 


Paris, 
ſchloſſen geftern, am 1. Mai dem Maſſenmeeting war. Daß bie 


erwaltung der Gelder in das Windthorſt die Frage aufgeworfen hat, ob die doch übermorgen wieder in Berlin eintreffen. 


zeugung eine ſolche Zuſtimmung nicht vorliege. 
tiven Redner 


ſchen Kirche zu geben, was ihr von Gott und erhoben werden kann, wir werden aber mit der K 


gerechten Wünſchen der evangeliſchen Kirche Rech- nach 


nur mit Be Empfindungen aufgenommen |; 


ſchall hat dieſelbe Zeit wie fein Amtsvorgänger 
zu den Wochenempfängen des diplomatiſchen 
Korps gewählt. Der Gewährsmann der „Polit. 
orreſp.“ rühmt an ihm eine große Sicherheit 
und Leichtigkeit im geſchäftlichen Verkehr, ebenſo 
wie ſehr angenehme und verbindliche Umgangs⸗ 
formen. 

Den beiden neu in das Amt getretenen 
Staatsmännern zu Ehren findet, wie derſelbe 
Brief weiter meldet, auf der franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaft am 5. Mai ein grö zeres Diner ſtatt, zu 
welchem der Botſchafter Herr Herbette einen 
großen Theil der hier akkreditirten Vertreter 
der deutſchen Staaten, ſowie mehrere Miniſter 
und andere hochgeſtellte Beamte eingeladen hat. 
Zu den Gäſten zählt auch Graf Münſter, der 
deutſche Botſchafter in ris, welcher gegen⸗ 
wärtig an den Sitzungen des hannoverſchen Pro⸗ 
ane theilnimmt und zu einem kur⸗ 
zen Aufenthalte nach Berlin kommt. Graf 
Münſter, der bekanntlich in den Pariſer Regie⸗ 
rungskreiſen eine hochangeſehene Stellung ein⸗ 
nimmt, iſt mit dem Vertreter Frankreichs auf 
das engſte befreundet und ſieht denſelben eben⸗ 
falls von Zeit zu Zeit als Gaſt bei ſich auf 
Schloß Derneburg. 5 


man als Garantien für die Fortdauer des Friedens. 
— Die „Hamb. Nachr.“ berichten aus 
Friedrichsruh, 36. April: „Geſtern traf Herr 


— Von den Mitgliedern des neugewählten 


Reichstages iſt, wie nun ſchon ſeit Jahren, das 
älteſte Graf von Moltke. Er iſt am 26. Ok⸗ 


tober 1800 geboren. Außer ihm find noch 18 


Mitglieder vorhanden, welche das 70. Jahr zu⸗ 


rückgelegt haben. Dem Grafen Moltke zunächſt 
kommt Graf von Bernſtorff (Welfe), welcher 
1803 geboren iſt. Aus dem Jahre 1810 ſind 
Freiherr von Tettau aus Oſtpreußen (konſ.), 
Peter Reichensperger (Olpe) und Dieden aus 
der Rheinprovinz, die letzten Beiden Mitglieder 
des Zentrums. Im Jahre 1812 ſind geboren 
Windthorſt und Menken, im Jahre 1813 Haanen, 
alle Drei Mitglieder des Zentrums. Dem Jahre 
1814 entſtammt der Abg. von Kleiſt⸗Retzow 
(konſ.), dem Jahre 1815 . — tr.), im 
Jahre 1816 find geboren von Benda (Wanzleben, 
natl.), Klemm (Dresden, konſ.), Perger (Cleve, 
Str.) und von Meyer (Arnswalde, konſ.), im 
Jahre 1817 Berling (Lauenburg, freiſ.), im 
Jahre 1818 von Buſſe (Neuſtettin, konſ.), der 
geiſtliche Rath Müller (Pleß, Ztr.), und Lingens 
(Siegburg, Ztr.). Von den im Jahre 1820 
eborenen Mita! en hat nur Ackermann (konſ.) 
fein 70. Lebens j. ſchon vollendet; es werden 
ihm in dieſem Jahre noch folgen die Abgg. 
Dodillet (Oſtpreußen), von Gliszezynski (Schleſien, 
Ztr.), Dr. Langerhans aus Berlin, Legatlonsrath 
von Kehler (Ztr.), von Oertzen aus Mecklenburg 
und Oechelhäuſer in Deffan. Eine außerordent⸗ 
lich große Reihe zu den 70jährigen ſtellt das 
Zentrum: von 19, die ſchon 70 Jahre alt ſind, 
neun, und von den 6, welche in den nächſten Mo⸗ 
naten das 70. Jahr vollenden, noch zwei. 


jüngſte Mitglied des Reichstages iſt der in den 


letzten Tagen wieder vielgenannte Freiherr von 
Münch aus Würtemberg, welcher ſich der Volls⸗ 
partei anſchließen will; er iſt am 30. ae 
1864 geboren, hatte alſo kaum das wahlfähige 
Alter erreicht, als er ſein Mandat erhielt. Nächſt 
ihm iſt der neue ſozialdemokratiſche 8 
für Bremen, Bruhns, das jüngſte Mitglied. Er 
iſt 1860 geboren. Dem Jahre 1859 entſtammen 
die Polen Graf Kwilacke und Prinz Zdzislaw 
Czartoryski, der in Oberſchleſtien neugewählte 
Zentrumsmann Dr. Graf Matuſchka, der Sozial⸗ 
demokrat Schippel und die Antiſemiten B 

und Zimmermann. Im Jahre ſind ge⸗ 
boren der Pole von Dziembowski, die Mitglieder 
des Zentrums Bachem und Freiherr von Francken⸗ 
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ein, ſowie die Sozialdemokraten Schultz (Königs macht, dann eine Preiserhöhung in der Weiſe Eiſenbahuſtation der Wutha⸗Ruhlaer Eiſenbahn. 
erg) und Schmidt (Mittweida), der letztere in eintreten zu laſſen, daß eine Klaſſifikation rach Nervenleidenden, Rheumatiſchen, Rekonvaleszenten, 
agdeburg, im Jahre 1857 die Kouſervativen Gebinden vorgenommen werde. Es ſolle für Blutarmen, ſchwachen Kindern und Familien, 
reiherr von Maltzahn aus Pommern und von ganze Gebinde von allen Abnehmern welche einen ruhigen Aufenthalt verleben wollen, 
ellmann aus Poſen, der Pole (trotz ſeines ein beſtimmter Preis erhoben werden, welcher iſt das Kurhaus und Luiſenbad zu Thal beſtens 


i Paris, 29. April. Die Polizei erfuhr, daß Berlin, den 29. April 1890. 

eine Anarchiſtenbande beabſichtigt, den Schwur⸗ Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe. 

gerichtsſaal in die Luft zu ſprengen, weshalb] Deutjge R., Anl. 4%, 10. 20. och Schl.⸗Plft.⸗Pfdb.3½% —ı= 

das Gebäude unausgeſetzt von 40 Mann be⸗ y%onjor l 5 F 
2 5 „ 1 o. do. 12% „ 

wacht wird. Er 10,40 5% Weftpr. ritter Sa 2.00 b 


do. 
deutſchen Namens) Edler von Graeve, die Frei⸗ bei Abnahme von kleineren Gebinden erhöht empfohlen. is, 29. ; An⸗ Preuß. St. ⸗Aul. % 101,466 -| Hannover. Rtbr. 4% 
ſinnigen Vollrath (Breslau) und Pachnicke werden ſollte. Doch auch darauf gingen vi Bi = . agilen enen Kaſtbeſchlen N uch eee e 0 Falke 1* 1870 5 
Parchim), das Mitglied der Volkspartei Hauß⸗ Brauereien nicht ein, ſondern ſie blieben bei dem N drfen: Berichte, 15 ausgeführt worden; unter den Verhafteten dal Suat Dels 2 99806 | Lauenburg, Aer. % —— 
5 mann, endlich die Sozialdemokraten Stadthagen Grundſatz ftehen, daß den Bierverlegern ein Aus. Poſen, 29. April. Spiritus loko ohne befinden ſich Marquis Mores, antiſemitiſcher de. be. nene 2 100.50 60 Pongs de. % 10800 36 
3 Riederbarnim) und Wurm (Reuß j. L.), im nahmepreis bewilligt werden müſſe. Faß „Oer 52,20, do loke ohne Faß 70er 32,60. Kandidat bei den Munizipalwahlen, Prevoſt, Neider de 18e, Feed do. 4 108 


8 5 

Berliner Pfdbr. 5% 118,106 25 u. Weſtf. do. 4% 204,50 8 

do. do. 4½ 112,00 5b Sächſiſche do. 4% 105,20 5 

do. do. 4% 106,406 Schleſiſche do. 4% wer 

. do. 32% 99,80 Schl. Holſt. do. 4% 108,068 

Kur.⸗ u. Neumärk. 31 2% 99,706 ¼Badiſche % iſen⸗ 

do. neue 3% 99,70 6 bahn⸗Anleihe 40 —.— 

do 46 —.— Bayeriſche Aul. 4% 105,90 
Landſch. C.⸗Pfſdbr. 4% 102,006 8 amdurg Staats⸗ 

do. 33% 89,30 8 Anleiße v. 1886 3% 920,40 

do 3% 89, b | Hamburg. Rente 3½¼% 100.25 G 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% 99,00 5 do. amort. 
Pommerſche do. 31,2% 99,70 b Staats⸗Anleihes % 10,00 & 

do. 4% —.— Pr. Präm.⸗Anl. 3½% 166,50 5 
Poſeuſche do. 4% 101,306 Baver. Präm.⸗Anl. 4% 141,70 b 
do. do. 2% 198,608 Toln⸗Mind. Pr.⸗A.8½700 189,76 6 
Sächſiſche do. 4% 202 


Jahre 1856 der Pole von Slaski. Unter den Neuerdings zirkulirt in den Gaſtwirths⸗ Matt. — Wetter: Regneriſch. 
23 Mitgliedern, welche noch nicht 35 Jahre kreiſen das Gerücht, daß die Biererhöhung nue Magdeburg, 29. April. Zuckerbe⸗ 
alt find, befinden ſich 5 Polen und 6 Sozial- für die Stettiner Abnehmer eingerichtet fer, daß richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 16,80, 
demokraten. dagegen nach außerhalb von den Brauereien zu Kornzucker excl., 88 Prozent 15,95, Nachprodulte 
FREE alten Preiſen geliefert werde. Wir konnten exkl. 75° f. Rend. 13,30. Stetig. Brod⸗ 
Spanien und Portugal. bisher nicht feſtſtellen, ob ſich dieſes Gerücht be⸗ raffinade 1. 28,25. Brodraffinade II. —,—. 
Madrid, 25. April. (Voſſ. Ztg.) Der ſtätigt. Gem. Raſſinade mit Faß 27,25. Gem. Melis 
Empfang, welcher dem General Daban in — Der Geldſortirapparat des Herrn Eugen J. mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker I. 
Alicante ſeitens des dortigen Offizierkorps und Möller in Köln a. Rh. (D. R. Pat. Nr. 51,178) Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per April 
der oberſten Militärbehörden bereitet worden, hat hat den Zweck, die in den Trichter des Appa- ——, per Mai 12,30 bez. n. B., per Juli 


Sekretär der Arbeiterbörſe, und Cuiffe, Delegir⸗ 
ter des Exekutivkomitees bei der Arbeiterbörſe. 
Paris, 29. April. Den Morgenblättern 
zufolge werden die Jägerregimenter von Melun 
und Fontainebleau behufs Verſtärkung der Gar⸗ 
niſon von Paris für den 1. Mai herangezogen. 
In Beſſeges dauert der Streik der Glas⸗ 
arbeiter ohne Ruheſtörung fort, dagegen herrſcht 
unter den Arbeitern der Hochöfen wegen Lohn⸗ 
herabſetzung große Erregung. 


der Regierung Veranlaſſung gegeben, gegen die⸗ rates eingeworfenen Geldſtücke ihrem Werthe 12,50 G., 12,521, B., per Auguſt 12,55 G., Aus Bordeaux und Lille werden neue par⸗ Schl.⸗Polſ. Pod. 4% 7 8 
elben ein Verfahren einzuleiten, und natürlich nach zu fortiren und die gleichwerthigen Münzen 12,57½ B. Stetig. j tielle Streiks gemeldet. Fremde 

ind dadurch neue Debatten herbeigeführt worden. in einzelnen Behältern zu ſammeln. Die Mün⸗ Koln, 29. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Paris, 29. April. Naquet und Laguerre neppptiige Anl. 4½% —.— Be. 105,80 
er Caſſoliſt Garcia Alix ließ es ſich nicht zen rollen auf einer ſchiefen Ebene herab und treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, begaben ſich geſtern nach Jerſey, wo fie fidy| de, de. 5% 108.00 b] de, der emerge 90 00 0 


entgehen, vorgeſtern darüber den Kriegsminiſter werden von federnden, keilförmigen Blechen in do. fremder loko 21,00, do. per Mai 20,65, 


Argentiſche Anl 5% 
u interpelliren und auf die Unterſchiede im 


mit Boulanger angeblich über die angeſichts 2 


87,4 | Ruf. co. Anl. 18715%  —— 
der Stichwahlen einzugehenden Bündniſſe berathen 


1, 
ularefi. Stadt-1,5% 6,10 b do. do. 18725 —.— 
Buen.⸗Aires Old. do. do. 1880 4% 95,205 


erhalten der Regierung je nach dem Range und Bleche, welche der Reihe nach immer niedriger gieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, der wollen. Man verſichert, daß die Konſervativen | ui u ed de be. be, 18T 109,0 G 
Anſehn der in Frage kommenden Perſönlichkeiten zur Bahn geſtellt find, die kleineren Stücke zu⸗ Mai 16,75, per Juli 16,30, per November 15,35. jedes Bündniß mit in en Ned, Eider Aude ie © b. 5e ee % 14 0 02 
nächſt vorbeigehen laſſen, bis dieſelben das ihrem Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 


nachdrücklich aufmerkſam zu machen. In Madrid, 
wo General Daban bei feiner Abreiſe von meh: 
reren Generalfeldmarſchällen, von etwa 16 haben und von dieſem in den betreffenden Be⸗ 
Generalen und von 8 400 bis 500 hälter geworfen werden. 


do. o. 6% —,— do. (2 rient) 1878 5% 70,30 b 
Mexican. Anleihe 6% 27.00 8 do. Präm.⸗A. 1804 5% 162,0 
do. do. 20 L. St. 6% 99,10 B do. do. 1866 5% 152,00 G 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 3,10 5 do. Bodener. neue 4½ 100, 00 b 
do. Papier⸗R. 41% Te, So b Serb. Gold⸗Pidb. 5% 89,00 
do. do. 50 —.— do. Rente 5% 84.40 b 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 76,90 b] do. do. neue 5% 1,75 b 


wollen. 

Lyon, 29. April. Die hieſigen Anarchiſten 
werden ſorgfältig überwacht. In der vergangenen 
Nacht fanden zwei weitere Verhaftungen und 
Hausſuchungen ſtatt. Gerüchtweiſe verlautet, 


f = 1 5 6 f 4 zu 3 7 5 S Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120.70 b ungariſche Gold⸗ 

wurde, iſt ſeitens der Regierung nichts geſchehen, bauungsplan belaſtet nach einem Urtheil des in Hamburg.) Kaffee ⸗T ermin- Markt. daß kompromittirende Schriftſtücke und Spreng⸗ de Grad 100 18564 327,159 | Rente 4% 88.00 8 
nicht der leiſeſte Tadel geäußert worden. Ju Reichsgerichts, 5. Zibilſenats, vom 16. November Mai 85,25, September 83,25, Dezember 78,25. ſtoffe bei den rien beichloamaEene TEE HE br ET | 
Alicante werden gegen die oberſten Militär⸗ 1889, die davon betroffenen Grundſtücke mit der Matt. i 


ſeien. Num. St.⸗A. Obi. 8% 103,90 G 


behörden aus gleichem Grunde die Militär⸗ 


au öffentlich rechtlichen Servitut der Unbebaubarkeit Hamburg, 29. April, Vormittags 11 Uhr. Como, 29. April. Mehrere Individuen, Eiſeubahn Stam -Actieu. 
ald in ihrer ganzen Strenge angewandt. zwar nicht ſchon durch feine Exiſtenz, wohl aber Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ die aufrühreriſche Schriften an Bauern ver⸗ Cutu⸗eubee 4% 43,5% Dup⸗VBodenbach 4% 190606 
brigens find General Daban und feine Ge⸗ von dem Augenblicke an, in welchem die zuſtän⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Frautf. Güterb. 4% 72,56 Gal. Tarl⸗Lud. 4% 82.50 b 


theilten, wurden verhaftet. Es ſind hier einige 
anarchiſtiſche Arbeiter über die Grenze ge⸗ 
kommen, welche wühleriſche Verſuche machen. 
gif Behörden haben euergiſche Maßregeln er⸗ 
griffen. 

Lo don, 29. April. Das Zentral⸗Komitee 
beſchloß für das am 4. Mai ſtattfindende Maſſen⸗ 
meeting folgende Reſolutionen auf die Tagesord⸗ 
nung zu ſetzen: Das Maſſenmeeting anerkennt 
die internationale Einführung des achtſtündigen 
Arbeitstages als den direkten Schritt zur endgül⸗ 
tiger Emanzipirung der Arbeiter und fordert die 
Regierung aller Länder auf, den achtſtündigen 


tübed-Dühen 49% 180,00 0 Gotthardbahn 4% 154.00 ® 
Mainz⸗Lrwigd 4% 121.80 d It. Mittelm.⸗B. 4% 108 4% 0 
Marb.⸗Mlawka 4% 66.10 % Kursk⸗Kiew. 5% 156,0 5 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 168,40 8 Moskau⸗Breſt 30% 
i art. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 52,25 5 
Staats⸗Bahn 4% 101,308 | bo. Nordwb. 5% 7,50 
55,856 | bo. Lit. B. Ebb. 4%/ 97.25 
Saalbahn 4% 46.00 b Südöſt. (Lomb.) 4% 51.90 b 
Stargard⸗Poſen 41,3% 102,76 [ Warſchau⸗Ter. 5% 102.0 b 
Auiſterd.⸗Rottd. 4% 158, 10 5 do. Wien 4% 196,158 
Valtiſche Ef. 3% 65, 60 b 


Eiſeubahn⸗Stamms⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗Col berg. 4 N —. 
Mark.-Diianla > 8 x „ „„ 112,00 b 
Oſpreußiſche Südbahn 8% 11% 90 


mahlin, welche die Feſtungshaft ihres Gatten 

theilt, in Alicante der Gegenſtand größter Huldi⸗ 

gungen, Der äußerſt beschwerliche Weg zum 

ta. Barbara if der beliebteſte Spaziergang für 

die vornehme Geſellſchaft Alicantes geworden; 

täglich findet daſelbſt ein lebhafter Korſo ſtatt 

5 don allen denen, welche es ſich angelegen ſein 
2 laſſen, die „Gefangenen“ im Fort zu beſuchen. 
In gen Alcante erfreuen ſich letztere der größten 
Volksthümlichkeit. Alix interpellirte den Kriegs⸗ 
miniſter auch über die Straſverſetzung des juriſtiſchen 
Berathers des Kriegsminiſters Pena nach den kana⸗ 


8 Anordnung zur Kenntniß der Bethei⸗ 
igten bringt. Iſt in einem Einzelfalle die für 


ber 53,60. — Spiritus beh., per April 


i - | | „„ 8 bahn-Prioritäts- Obligationen. 

3 rischen Inſeln. Bermudez Reina war jedoch durch Bauerlanbniß verweigert wird. Hinſichtlich dieſer 35,70, per Mai 36,20, per Mai⸗Auguſt 37,00, Arbeitstag im Geſetzgebungswege feſtzuſetzen. ern late e, eee, 2 
„Unwohlſein“ verhindert, ſich zur ee Le Theile iſt demnach für die adenerſatzforderung per September⸗Dezember 38,20. — Wetter: Viertauſend Stockyardbeamte in Chicago „ 7. 8- „ 
angekünvigten Interpellation des Abgeordneten Alix die ai maßgebend, in welcher die Genehmigung Schön. 3 i kündigten für den 1. Mai Ausſtand an. Hundert Ser- Get 18.4% . „ Chatrang g. 9400.50 6 
einzufinden. Auch die Frage über den Infanten Don zu ihrer Bebanung verweigert worden. abre, 29. April, Vormittags 10 Uhr. eingewanderte englifche Tiſchler wurden in New: Vel ang. do. de Lor Ste —-- 


3, Emiſſion 4% 101, 0 b Gr. Muſſ. Eiſenb. g. 3% 78,16 0 
Brl.⸗Ud.⸗Mgd. A 4% —.— Jelez⸗Orel gar. 5 
Berl.⸗Stett 4% —.— Jeles⸗Woroheſch a.5%/% —.— 
angorod⸗ 
5 8 —.— Dombr. . gar. ½% 9450 8 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 101, 20 b Kozlow⸗Woroneſch = 

do. 7. Em. 4% 101, 20 b 0] gar. + 4% such 

Magd.⸗Haldſt. 73 4% 1912059, Kurst-üharlow g. 5% —ı 
do. Leipzig. 4% 101,20 00 3 en > 


york unter dem Verdachte feſtgehalten, herüber⸗ 
eholt worden zu ſein, um in Chicago die Aus⸗ 
ſtändiſchen zu erſetzen. Es wird eine ſchärfere 
Anwendung der Einwanderungsgeſetze erwartet. 
Bei Rolliungfork (Miſſiſſippi) iſt in einer 
Sägefabrik ein Großfeuer ausgebrochen. Sieben 


d. M. wieder in Madrid ein, hatte ſich bereits bei 
dem Betreten 1 Bodens in Irun, am 


den Kriegsminiſter geäußert und ausgeſprochen, — Auf 
für eee ein er iſt Herrn R. P. Köhler 
i 


. 4% 80, 70 G 
2 inen Abſchied zu nehmen und aus dem Heeres⸗ in Paſewalk ein Patent ertheilt. 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Perſonen find verbrannt. Sbnſchlel. Lü. E. % — ( gimekekien der 45 94,106 
5 dienft ganz auszuſcheiden. Er erklärte, daß ob⸗ — Ueber das Vermögen der Kauffrau Roſa Peimann, Ziegler u. Komp. affe e good 5 en 29. April. Sicherem Vernehmen den n ae l 0368 
= er nicht in aktivem Dienſt ſtand, ſondern Wolff, geb. Dresdner, hierſelbſt, iſt das Ron ⸗ average Santos per Mai 110,50, per September nach hätte Sir Fraucis de Winton den Poſten a u 85 e 100,80. 
E als überzähliger Offizier im u ei kursverfahren eröffnet. Der Kaufmann 106,20, per Dezember 98,75 Kaum behauptet. eines Leiters der „Britiſch Eaſt⸗Afrika⸗Compauy“ Sautens 8 . (Oblig) “ 4% 290 K 
3 der Husares de la Princesa ohne Sold Dienſt Ernſt Strömer ift zum Verwalter der Maſſe er⸗ Liverpool, 29. April. Getreide⸗ angenommen und würde in einigen Wochen nach! de. eur 4% 103,20 & Riaar- Deuten , do 
£ leiſtete, er doch vor feiner kurzen Reiſe von feinem nannt. Konkursforderungen find bis zum 30. markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mais Mombaſſa abgehen. . a . , ige 
E: aä Vorgeſetzten mündlich den 8 Juni bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. ruhig, Mehl Netig, — Wetter: Regneriſch. Petersburg, 29. April. Der „Regierungs⸗ arenprun-Sair Mob inst. Botogvesse 94,4 5 
E äßigen Urlaub genommen hatte. Es i — Die von dem auſpiel⸗Enſemble des Glasgow, 29. April, Vormittags 11 Uhr, bote“ veröffentlicht die rneunung folgender * er 3 8 190,60 b 
5 raſcht, daß unter ſolchen Umſtänden doch erſt vor Stadttheaters veranſtaltete Nachſaiſon im „Belle⸗ 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts tholiſcher Biſchöfe: Nowodworski in Plock, ale za. % 83403 | Ruf. Südwef- „ 8410 66 
wenigen Tagen in der amtlichen „Gaceta“ ein vue⸗Theater“ geht ihrem r er Mor⸗ 44 Sh. 7½ d. Jatſchewskij in Lublin, Awdzewitſch in Wilna, DER, an % I Taasal fzg 71,90 6 

vom 16. d. M. datirter Erlaß erschien, nach gen, Donnerftag, findet mit einer Aufführung Telegraphiſche Depeſchen Koſſowski in Kalisz und Zerr in Tiraspol. Der ver.Ergingungs- A 

Don Antonio für die Dauer eines Jahres des Luſtſpiels „Wenn man im Dunkeln küßt“ die grap peſchen. bisherige Biſchof von Tiraspol, Zottmann, hat Dede 10405 Werſganzzabten | 


Kiel, 29. April. Panzerfahrzeug „Sieg⸗ 
Freitag werden ſich die Mitglieder von unſeren fried, ſtellte heute unter Kommando des Kapitäus 
Theaterfreunden verabſchieden. Zur Aufführung zur See Hoffmann in Dieuſt. 


2. Emiſſion. 5% 151708 
„ TIER TI 


5 2 A de-Sels 5 92,26 
il. Wie verlautet, uch 10 „ ee Feten deen ! 


r 29. Apri ariſche Of. 5 2 
habe der Schah das Projekt Poliakow's und Ge⸗] %, m . % 10100 b 


aus Geſundheitsrückſichten feine Eutlaſſung nad 
geſucht und erhalten. 


4 Kreiſen ſehr unangenehm berührt. Potpourri, ſowie ein auserleſenes Programm von garrenfabriken iſt ein Streik der Zigarrenarbei⸗ poſſen zum Bau einer Eiſenbahn von Enfeli nach Preß⸗ Gases 5% 382066 
— Die 5 hat al en in den Sek- Konzert⸗Nummern, welche e Siter Mit⸗ 1 an Verkür⸗ Reſcht und 8 & Hypotheken ⸗Certiſleate. 
tionen gelegentli i iſſion wirkung mehrerer hieſiger geſchätzter Sängerinnen erhöhung. . April. Unwei . ; n 
gelegentlich der Wahl einer Kommiſſion — Vertrag e ger geſchätz ; är April. Die hieſigen Schuh⸗ Newyork, 29. Apri uweit Staunton Dia ges 5% % e 5. 1. 4% ll 5 


12 Berathung der Vorlage über Erhöhung der 


auf 1000 Millionen eine 8 Nieder⸗ 
lage erlitten. Von den 7 didaten, welche 
5 bezeichnet hatte, ſind nur 4 gewählt worden. 
f ejas, welcher das Präſidium zu übernehmen 
7 berufen war, hat dem bekannten konſervativen 
Er 2 Cos⸗Gayon weichen müſſen. Dieſe 
| late ferner die im Deputirtenkongreß ge⸗ 
= ich der Debatte über die Benomar⸗An⸗ 
5 gelegenheit erlittene moraliſche Niederlage, Ent⸗ 

ungen über Jutriguen in Valencia und viele 
i andere Umſtände haben den Gerüchten über eine 
5 unvermeidliche Miniſterkriſis wieder neue kräftige 
Nahrung gegeben. 


(Virginia) entgteifte der Schlafwaggon und ſtürzte . a. - be. 2600 4% 100,80 ö 
den Bahndamm hinunter. Im Wangen befau⸗ e. abe 500 b Wr an. b. 
den ſich die Hauptmitglieder der Operntruppe, 29% n t Lot ve. de. (m ni Fra 
welche in Newyork mit großem Erfolg gaſtirte. Dich. rundſch.⸗ do. do. (cz. . 
Die Primadonna wurde ſofort getödtet, der erſte 8 4% 1015666 bo. kom DHL 5,10 % 
Tenor brach beide Arme und iſt derartig verletzt, 4.8. 8. 2 0 WB ng 
daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. Die , dd. ea 10120 5c de Be. b. c 10 % 120,75. 8 
8 . er ah Ein ü 2 Hans. Sup. . do. do. div. Ser 
5 ; yet altimore . April. Ein tbarer 
Lohn⸗Verhältniſſes nicht ſchriftlich gegeben werden Hagelſturm zerſchmetterte die Feuſter — 
ſollten. f 8 „, Häusern. Die Hagelſteine waren meiſt vier 
Die Tiſchler verhängten über die Lauer'ſche Unzen ſchwer und das Hagelwetter dauerte eine == 
Holzbearbeitungs⸗Fabrik die Sperre Viertelſtunde. Kein Menſchenleben verloren. Penn. 1. (e. 100 4% 2,0 8 | Etert. Mat- Pöpe 
Eiſenach, 29. April. Se. Majeſtät der. been eee. 2 — 
Letzte Nachrichten. 


ig erg Pe, 20. April. S 

z nigsberg i. Pr., 29. April. Se. Ma⸗ 
A Greifenberg i. P., 28. April. Geſtern jest er Staa 5 
traf = a General Superintendent 5 Kin ar Faifer trifft am 10. Mai hier 
aus Stettin hier ein; wie wir von unterrichteter Kiel, 29. April. Sämmtliche Drechsler ha⸗ 
V beu die Arbeit niedergelegt, weil ihnen die münd⸗ 
rar Seebigerfeining erg Hiefigen Ort in Ver⸗ lich gegebenen Verſprechungen betreffs eines 


bindung, wozu die von der Stadt erworbene 
Dragoner⸗Kaſerne in Ausſicht genommen iſt. 
Am heutigen Tage beſichtigte der Herr General⸗ 
Superintendent in Begleitung der Herren Geiſt⸗ 
lichen und des Bürgermeiſters das betreffende 
Gebäude ſowie die hieſigen Anlagen und kon⸗ 
Er ſpäter iu der Angelegenheit mit dem 
agiſtrat. 


Aus den Provinzen. 


8 rn 100). . 4% 101, 70 50 
do. do. do. ½ 97,25 6 8 e 99,50 0% 
1. R Ber 
10). 8% .de uk 
Komm. 2. u. 4. . do. 4 „ 101, 20 b 
= br. rob. 904% 9,806 


. 50% 103,10 
(rz. 110). . 5% 113,10 |bo, do. (rz. 110) 4½% 104. 30 5 
do. Ser. 9. 5. 6. do. do. (rz. 110) 4% 10,80 5 

(rz. 100) . . 5% 106,25 0 do. do. (l. 100 % 9,0 


Bauk⸗ Papiere. 


Kaiſer iſt heute Vormittag gegen 9 Uhr von der 


. Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. L Die giefigen Herren 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
BiönnD. In 06008 | Dlle Landal Ts 112520 
sun 1 © iner Caſſeuver. co Co 2 
iſchöfen Deutſchlands die fortge ae Sorge de ade z 156780@| Peer Sen 2 1400? 
je und für dus HH, 5 307,75 ( Nationalbank 9 1230064 
Brest. Disc.⸗Bauk 645 107,00 8 Pomm. Ovp. conv. 4 18,10 
Darmſtädter Bank 9 158,80 | Br. Centr.⸗Bod. Na 155,008 
Deutſche Baut 9 160,06 ö Reichsbank 6, 138,30 90 


Juduſtrie⸗Papiere. 


166,75 W , Dan. Delmüßle 12 140,80 
9 auer Gas 10 

9 Belt Dan. Truſt 8% 162,50 0@ 

LER GF. Harb.⸗Wien — > b 


ndler Brauerei 
Sahne ve. 

50 Minuten wieder zurück. ET ſtündigen Arbeitstages zu feiern und diejenigen Bock do. 
r äßt en \ Darmſtadt, 29. April. Die Königin von Genoſſen, welche wegen der Theilnahme = de 
ſteht größten Theils nicht nur dünn, ſondern hat Eugland empfing geſtern den Herzog und die ſer Feier etwa von ihren Arbeitgebern entlaſſen 2 
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deckten Waldgürtels wohl einen der ſchönſten Die Abreiſe der Königin erfolgt heute Abend Unterrichtsmethode in den klaſſiſchen Sprachen zu⸗ en m een en. — 


St. Dampf. EG. 13% —— A. St. Dampf-. 12 126,50 50 
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Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
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Berzelius Bergw. 6½ 103,78 b Harkort Bergw. 4 11748 
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iberuia ＋ 
do. Vußſtſab. 9 1800 6% Kan u. Laurah. 54, 19% b 
Bonifacius 3 108,756 Louiſe Tiefbau 31, 113,915 
Boruſſia Vergw. 4 72,759 Merk.⸗Weſii. 12 Ade? 
Donnersmardd, 4 
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79.45b Oberſchleſiſhe 5½ 93,306 9 
Dortmunder St.⸗ 


Stolberg. Zink-. 2½ 59,999 
Fr. I. . 85.00 b do. do. St Pr, 7½ 146, 0 5 
Gelſenlirchener 6 156,906 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 1100,09 B Germania — 1086,03 0 
Berliuer euer. 176 3100009 Magd. Feuer = 772 * 
do. Lb. ü. W. T. 120 1805,00 B do. Wide. — Licon 00 

118 —.— Eu — 37,5 A000 $ 
Tolonia, Fenerv. 400 1003,00 @ r. Rats St. 73 —.— 
me 2. 84 1949,00 9 | Bropidentis = 5 
Elberſeld. D. 70 —.— Thuringia 0 4829,80 8 
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Laub⸗ und Nadelhölzern bedeckten Bergkegeln ſchloſſen, den in Brüſſel ſtattfindenden, inter⸗ 
nach allen Himmelsrichtungen vor rauhen Win |natienalen Bergarbeiterkongreß durch drei Dele⸗ 
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2 en =) Harmamıı 8 169,25 
f f 2 8 A 1 do. St.⸗Pr. 88,75 | Eh Bomm.comw. 8 90.00 8 
— Unter den klümatiſchen Kurorten und ſchloß ſich ein Hoftonzert, welches etwa eine erklärte der Unterrichtsminiſter von Gautſch be⸗ E Sen, 18 zn, 8 See 8 
Sommerfriſchen aller unſerer Wald⸗Badeorte Stunde danerte. Die Königin ließ ſich bei dem züglich der Beſtrebungen betreffs Einſchränkung en 1358 @ | Rewe. &io sr 
Vier e 1 u Sies e. 11 151.50 b 


Brauereien erklärt, die hieſigen Brauereien neu erbaut und mit allen der Neuzeit entſprechen⸗ verurtheilt worden. 5 Wetterausſichten 
könnten ohne die Bierverleger nicht beſtehen und den Einrichtungen verſehen. Sie liefert ſämmt⸗ Paris, 29. April. In Paris ſind heute für Mittwoch 30. April 1890. 
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Schweiz. Plätze 10 Tage. 
Ralieniſche Plätze 10 Tage. 
Petersdurg 3 Wochen 

do. 3 Monat 
Darichau 8 


Materlalteaarenhändlern abgenemmen werde, finden durch dieſe bewährten Bider raſche Komitees wurde Mores zahlreiche Korreſpondenz Waſſerſtand. 

2 5 & 7 Soolbäder in allen Graden, mit Autiſemiten Deutſchlands, Oeſterreichs, Bel⸗ Oder bei Breslau, 28. April, Oberpegel 
. Es wurde auch in derſelben Verſammlung tahl⸗, Schwefel, Loh⸗, Soda, Moor-, Elek- giens und Italiens beſchlagnahmt. Der Sekretär 5,10 Meter, Mittelpegel 3,87 Meter, Unter⸗ 
von einem Herrn Brauereibeſitzer hervorgehoben, — — Dampf-, Douche, Warm-, Kalt⸗ und ge⸗ der Erekutivkommiſſion der Arbeiterbörſe wurde Dt 0,23 Meter über O0. — Elbe bei Dresden, 
= \ N a2 chte Bäder. Die Bäder fichen unter gewiſſen⸗ ebenfalls verhaftet, ebenſo der Anarchiſt Guiſſe, 28. April, + 0,06 Meter. — Magdeburg, 28. 
in großen Gebinden beziehen. e House ärztlicher ee Der Arzt wohnt im der bon che Kandidat Mordaeg. Weitere April, + 1,66 Meter. — Warthe bei Poſen, 
wunde von den Gaſtwirthen der Vorſchlag ge- Haufe ſelbſt. Tyal ist Post“, Telegraphen⸗ und Verhaftungen 228. April, Mittags, 1,32 Meter. 
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Die Hellſeherin. 


Original: Roman von W. Herbert. 


allen verhandelt. 
Es mußte aber auch heute etwas ganz Beſon⸗ 


9 deres ſein. 


Wie er das Schreiben aufbrach, rollten einige 
Goldſtücke heraus. „Sakra!“ murmelte er ganz 
betroffen und fing faſt ängſtlich nach den glän⸗ 
zenden Scheiben, damit das Mädchen, das eben 
wieder in die Hütte trat, nichts davon merkte. 
„Er werd aften do nix Unguts wolln,“ ſetzte er 
leiſe für ſich hinzu, wie er die Zeilen zu Licht 
gewendet und die harte Arbeit des Leſeus begann. 
„Ah, bei Leib nit,“ ſagte er aber bald, und ſeine 
Züge erhellten ſich. Dann buchſtabirte er emſig 
weiter wohl eine halbe Stunde lang, bis er an 
den Schluß des Briefes kam. 

Heimlich und ſorgfältig wickelte er dann die 
ſchönen Goldſtücke in ſein Schnupftuch, und er 
freute ſich dabei mit erſichtlichem Wohlbehagen 
an dem holden Gekicher der blanken Teufelskinder, 
25 wenn er ein recht gutes Geſchäft gemacht 

ätte. 

Verſtohlen ſah er dabei mehr als einmal nach 
dem emſig ſchaffenden Mädchen hinüber, als ob 
dieſem eine rechte Freude zugedacht wäre, von 
der er ihm aber jetzt nichts ſagen dürfte. 

Dann trat der alte Köhler aus der Hütte und 
ging munteren Schrittes auf den dampfenden 
Meiler zu, an welchem ſein Sohn mit den zwei 
andern Köhlern thätig war. 


dem er Anfangs dem, was ihm der Alte zu ſagen 
hatte, nur halb ſchüchtern und im Tone kindlichen 
Reſpekts entgegen getreten war, allmälig, da er 
wahrnahm, daß ſich der Vater nicht überzeugen 
und umſtimmen ließ, weidlich zu ſchimpfen und 


is ihn ſchließlich der Alte halb lachend, halb 


Tropf, vergiß nit drauf!“ € 
Dann ſtrich er die Goldſtücke, welche er auf 


und wog ſie im ſchillernden Frührothſtrahl noch 
ſein ganzes Herz gefangen genommen hätten. 
wüthete dort mit der Stange herum, als gelte es 
eine Heerde Teufel zu erſchlagen. 

„No, no, 


geſehen hatte, „nur nit gar ſo zornig.“ 
„Werds Di eppa was kümmern!“ antwortete 


zu Boden und lief ſchnurſtracks in die Hütte. 
Dort war es eine lange Weile ſtill. Dann 


was auszutragen war, mochte es Geſchäft, Geld Fried geben — es is G'ſcheidteſte, Dirndl,“ ſetzte 

oder Schatz anlangen, der Vater hatte alles vor er hinzu, „Du machſt Di glei auf den Weg — 
aften hat dös G'ſchroa an End!“ 

} Ja, Vater,“ ſagte das Mädchen und ſchlug in 

eres fein. Denn ein aufmerkſamer Lauſcher ein blendend reines Tuch die wenigen dürftigen 

hätte hören können, wie der junge Mann, nach⸗ Habſeligkeiten ein, die ſie bei ſich trug. 

„Pfüat Di Gott, Vater,“ ſagte fie dann, „i 
wer ſcho aften amal reinkomma zu Enk, und 
halts mir halt mein Martl gut!“ 

Dann wandte ſie ſich zu dem Burſchen. 
1 ſchreien anfing, daß bie Bergwinde halten, „Pfüat Di Gott, Martl.“ ſagte fie kreuberzig. 

Er ſtieß nur einen unartikulirten Laut aus 
zornig weiter jagte und ihm nachrief: „Gacher und blieb wie ein gekränktes, trotziges Kind ab⸗ 

gewendet ſtehen. 

n N = £ Na, gehſt halt a fo,” fagte der Alte und gab 
einen Stein ausgebreitet hatte, laugſam zuſammen ihr ae der Wa „ fo8 8 
1 i ) N en Das kluge Mädchen nickte ihm zu und ſchritt 
ein paar Minuten in der Hand, als ob ſie ihm] munter aus der Thüre. 
N . I 0 Der Burſche blieb noch einen Augenblick 
Der Burſche war indeß mit weiten, zornigenſtehen, dann lief er mit langen Füßen hinter 
Schritten nach dem Meiler gelaufen und riß und drein. 

„Führſt es halt bis übers Joch,“ ſchrie ihm 
u der Alte jetzt nach, und der junge Menſch, dem 
4 Martl., ſagle der Aeltere von den] hei dieſer Erlaubniß plötzlich wieder der Sinn 
Köhlern lachend, nachdem er ihm eine Weile zu⸗ für ſeines Vaters Liebe kam, rief halb lachend 
zurück: 

Aften komm i glei ſelber nimmer.“ 

Ueber den Bergen war inzwiſchen die Sonne (öchelnd raſch eine Strahlenkrone um das zarte] 

völlig emporgeſtiegen und beleuchtete mit ihrem dn 


der Burſche gereizt, warf aber doch die Stange "° 


Zimmer drang, war ein großer, breiter Tiſch ge Gleich aber überflog eine tiefdunkle Röthe ier 
rückt, an dem ein Mann ſaß und zeichnete. Er] blaſſes Geſicht. 

mochte nahe an vierzig Jahren fein, aber das „Ach, geh,“ ſagte ſie leiſe mit ſanftem Vorwurf, 
edle Geſicht mit den verſtändigen, ſcharf ausge⸗ „immer wieder dieſer ſündhafte Gedanke! Menſchen 
prägten Künſtlerzügen hatte ſeine jugendliche] find keine Heiligen, und ich wohl am wenigſten, 
Friſche bewahrt, wenn gleich das Haupthaar, das] Robert!“ 

in natürlichem Schwung voll und üppig über der „Du am meiſten!“ rief der Maler mit jugend⸗ 


viele ergraute Partien zeigte. erwachenden, reinen, himmliſchen Morgen belauſchte, 
Im Augenblick ſchien er ganz mit dem Vor⸗ und als es mir den Stift in die Hand drängte, 
wurf beſchäftigt, den er vor kaum einer halben] ſo viel davon feſtzuhalten, als ſchwache Menſchen⸗ 
Stunde zu ſkizziren begonnen hatte. Mit wenigen, kunſt vermag, da trieb es mich unwiderſtehlich, 
überraſchend kühnen Zügen hatte er die ſeinemſ in dies Bild der Natur voll unentweihter Schöne 
Auge gegenüber liegende Landſchaft aufs Papier auch eine menſchliche Geſtalt voll froher, reiner 
geworfen, in deren Vordergrund ſich nun zwei] Morgenunſchuld zu ſetzen — und kannſt Du mir 
Figuren zu entwickeln begannen. zürnen, Lida, daß Du es warſt, die unter meinem 
Die eine, ein Hirtenknabe, deſſen Heerde erſt Stifte erſtaud ?“ 
in wenigen Strichen auf dem Papier lag, war Er hatte die letzten Worte mit großer Wärme 
wie von einer überirdiſchen Erſcheinung betroffen, geſprochen und ſah ihr dabei in das milde, von 
ins „ und ſtreckte die n einer ſeltſamen Unruhe bewegte Geſicht. 
in freudigem Staunen gegen eine Geſtalt aus, 7 : 5 z 1 1 10 
tee ue dor in een Ef une ran fager. d dee Die den Ten“ e 
Sufte des Zeichners zu bilden begaun. In zwei Menfchen nicht, und was Du cthuſt, iſt immer 
Minuten ſtand die herrliche, harmoniſch ſchöne das Rechte. Mir ſelber aber bin ich bös, daß es 
Fraueubildung in klaren Umriſſen da, und jetztſ mir nicht gegeben iſt, die heuchleriſche, ſanfte 
us MR. aber ſicherem Stift formte der | arye vom Gericht zu reißen und ganz fo ſchlecht 
Künſtler den Kopf. abi; wer ir zu 
1 Dann, als er ihn zu Ende geführt und einen . ar e een Dil 
kudenbliek liebevoll betrachtet, flocht er bald Ihr Körper zitterte, während ſie dieſe Worte 


und wurde eben damit fertig, als ſich die] in großer Errezung ſprach. Der Maler ſah ſie 


„Markl,“ ſagte er, „ſchau amal, ob eppa deraber plötzlich, als ihm ſcheinbar wieder ſein beſſeres | gefdenen Strahl die erwachende Alpeuwelt. Die] Portiere im Hiutergrunde des Zimmers leiſe lebhaft erſchrocken an. 


Bach heut Nacht koa Holz ang'ſchwemmt hat?“ 

Der Burſche ſteckte ſogleich ſeine Stange in 
den rauchenden Schutt und machte ſich den Bach 
aufwärts. Schon nach hundert Schritten holte 
ihn der Alte ein. 

„Martl,“ ſagte er wieder, „laß's gut fein, s 
is koa Holz nit da, i hab eh ſcho g'ſchaut — aber 
reden hab i was wollen mit Dir, was die andern 
zwoa nit z'hören brauchen!“ 

Der Burſche ſah feinen Vater verwundert an- 
Was konnte das ſein! Es hatte noch nie eine 
Heimlichkeit gegeben in dem Köhlerwinkel, und 


Nohſeidene Baſtkleider Mark 


16,80 vr Eh e ae e u e 
Qualitäten verſ. porto⸗ u. zollfrei das Fabrik⸗Depot 
FF ER 


Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Hoffen auf das Mädchen Unrecht gab, polterte 


Raume herum, daß der Alte laut lachen mußte, 
als er an die Hütte heran kam. 


Berg ſan.“ 
Dann trat er in die Hütte. 


feiner eigenen Stimme erinnerte daran, daß er 
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Eiſenbahu⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Zimmer⸗ und Maurerarbeiten zur Untermaue⸗ 
rung des Güterſchuppens Nr. 11 auf Ceutralgüter⸗ 
bahnhof Stettin ſollen vergeben werden. Angebote mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Zimmer⸗ und Maurer⸗ 
1 Kam: gig ie Ban verſiegelt bis 
um 16. Mai „Vormittag hr an uns ein⸗ 

un) Später eingehende Angebote bleiben 1 
Bekanntmachung. dab age dae dn de gene e 

Ein 2 x f id gegen portofreie Einſendung von 0, und 
eirca 5 1 Diebſiah A — Befteligeid, auch in 10 und 5 ) Boftfreimarken vom 
rührend, iſt angehalten und kann von dem eventl. Bureau⸗Vorſteher Aron, Karlſtr. 1, zu beziehen. 
— ee —.— D Eg glich enten Betriebsamt 
ſchein — er —61, 3 Treppen, in Augen Berlin- Stettin. 

Stettin den 25. April 1890. Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Königliche Polizei-Direktion, Die Lieferung und Anbringung von 10 Stück ſchweiß⸗ 
Graf Stolberg. 5 b = ga ben 
E n⸗Direktlons⸗Bezirk Berlin | Ste im Gewicht von run 0 kg ſoll vergeben 

„ eee a ind veſthel, de un 10 1800 

der Barnte am Jenlral⸗Gäterbahnhofe und der Barnig | mahnfhornteine iind verfegelt bis zum 19, Mai 1890, 

r Vormittags 11 Uhr au uns einzureichen. Später ein⸗ 
am Breslauer Bahnhofe in Stettin, 85 Pfähle, und N neren, 3 
. bie Siunere hie god ne erhäfihtigt. Bnicifane 

ammarbeiten Loos I und für das Eiſenzeug Loos U Einſendung von 0,50 % und Beſtellgeld, auch in 10 
zu 1 5 . — Bureau ⸗Vor ſteher 

ohn, . 1, zu beziehen. 


in, den 22. April 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
5 van — 1. Mai 1890 U 


vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „Une 
gebot auf Ramm⸗ und Bimmeratbeiten zu due d' Alben 
Loos 1, bezw. Angebot auf Eiſentheile zu due d' Alben 
Loos 11” find verfiegelt bis zum 19. Mai 1890, Vorm. 
12 Uhr, an uns einzureichen. Später eingehende An⸗ 
gebote bleiben unberüchſchtigt Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

edingungen 2c. find gegen portofreie Einſendung von 
je 0,50 % für 1 Loos und Beſtellgeld auch in 10 = 
nd 5 H⸗Poſtfreimarken vom Bureauvorſteher kk rohn, 


„ 1, zu TE entliche Ver⸗ 
Stettin, ten 28. April 1890. ſammlungen unter freiem Himmel, 
Königliches ler eeen Betrievsamt oder öffentliche Aufzüge innerhalb der 
Berlin⸗Stettin. Gemeindebezirke Bredow und Züllchow 


nicht ftattfinden dürfen. 
Uebertretungen werden nach § 17 des Vereinsgeſetzes 
vom 11. März 1850 geahndet. 
Bredow, den 26. April 1890, 


Der Amtsvorſteher. 


Haschinenbau-Techniker. 


Für das dieſſeitige Maſchinen⸗Konſtruktions⸗Bireau 
werden zwei tüchtige und gewandte Maſchinenbau⸗Tech⸗ 


1 2 ſind pn bis zum 16. Mai 1890, 3 2 
r an uns ei hen. n⸗ 
ebote bleiben unberückſichtigt. Sulchlagafrift 4 Wochen. 
gegen ie Einſendung von 


zu beziehen. niker als Zeichner, womöglich mit Erfahrungen im 
Stettin den 22. April 1890. Sciffsmaichnenhen, um 15. Mai d. Js. oder ſpäter 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt ceucht 5 3 


Berlin-Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktlons⸗Bezirk Berlin. 
Die Eiſenarbeiten 2 Untermauerung des Güter⸗ 
ſchuppen Nr. 11 au 


Geſuche mit Remunerations i Zeug⸗ 
siffen find Hierher zn. ana Krfprüchen und Zeug 
Wilhelmshaven, den 25. April 1890. 


Kaiſerliche Werft. 


Am Sonnabend, den 3. Mai, 
Abends 8½ Uhr, 
im Saale des Herrn Pabst (Deutſcher 
Garten): 


Große theatraliſche urd humo- 
kiſliſche Vorträge 


zum Beſten eines in Berlin zu errichtenden 


ſaal III. u. IV. Klaſſe des hieſigen Empfangsgebändes Fürsten Bismarck-Denkmals, 


ſoll vergeben werden. Angebote mit der. Aufſchrift: Billets im Vorperkauf a 30 9, für Familien 3 Stück! 
„Angebot auf Fußboden“ ſind berfiegeft ig * 75 in der Ci arren⸗Handlung == Herrn R. 
19. Mai 1890, Vorm. 10 Uhr, au uns einzureichen. Atmannn, Paradeplatz und Breiteſtraßen⸗Ecke, 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. ſowie an der Abendkaſſe a 40 . In Anbetracht des 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bedingungen ꝛc. find gegen guten Zwecks bittet um recht rege Beiheiligung 
portofreie Einſendung von 0,50 % und Beſtellgeld, 
auch in 10 und 5% Poſtfreimarken, vom Bureau⸗ 
Vorſteher rom, Karlſtraße 1, zu beziehen. 
Stettin, den 22. April 1890. 8 8 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Sirektlons⸗Bezirk Berlin. | 

Die Malerarbeiten an den Deckenflächen in den 
rteräumen des hieſigen Empfaugsgebäudes ſollen f 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „Au⸗ 
Se auf Malerarbeiten“ find verfiegelt bis zum 17.2 
ca a ori. 12 Uhr an uns einzureichen. Später 
in Wochende bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
Bere „ Seoingumgen ꝛc. find gegen portofreie 
Ginfendung von 0,50 Net. und Beſtellgeld, auch in 10 


Pfg. und 5 Pfg. Poſtfref . 
Krohn, Sariftrapet ee N 


Stettin, den 22. Aprif 1890 
Königliches Eiſenbaßn, 
Derlin ken triebsautt 
Eifenbahu Direktion Beier Berlin. 

Die Erneuerung elnes Theils der Eiſen⸗Gonſtruktion 
und der Abdeckung 8 1 an über die 
Silberwieſe in Stettin ſollen vergeben werden. Ange⸗ 5 7 Ar 
bote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Tunnelbedac hun noch zu haben am Buffet des Konzert⸗ 


find Derfiegelt bis zum Fi Bi 9 chende A hauſes und bei Herrn Hoflieferant A. 
0 Uhr an uns einzureichen. Später eingehe e An⸗ 0 ; 0 5 « 
gebote bleiben unberückjichligt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Toer 1. Mönchenſtraße, und &. 
Bedingungen ꝛc. find gegen portofreie Einſendung vor vepfer, Kohlmarkt. 

1,5 6 und Beſtellgeld, auch in 10 „ und 5 Poſt⸗ Das Komitee. 


freimarken vom Bureau⸗Vorſteher Krohn, Karl⸗ JJ! 5 
Naler-Inzung zu Stettin. 8 


N N ＋ — 
1890, Vorm. 11 Uhr an und einzureichen. 


10 Fig mb 5 Pfg. Poſtfreimarken vom Bürcau⸗Vor⸗ 


rohn 
Stettin, den 22. aße 1, zu beziehen. 


2 1890 
Königliches Eiſenbahu⸗ 
W — 
2 Eiſenbahn Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Aufertigung eines neuen Fußbodens im Warte⸗ 


— —.— —.— . 
Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einfegen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


DEE 2 = 


Eine Lehrerin ertheilt Privat⸗ und Nachhülſeſtunden · 
— Biltitzerſtraße 82, 3 Tr. r 


Zither ⸗ Unterricht 
(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Arkillerleſtraße 4, 3 Tr. 


7 


Wohlihälinkeits - Bazar, 


Be 


ſtraße 1, zu beziehen. 
Stett n, den 26. April 1890. 
Königliches Eiſeubahn⸗Betriebsamt 
i Berlin ⸗Stetti 


tin. Betreffs der geplanten Feier am 1 Mai er wird 5 
2 Fenerſſchere, trockene, luftige Räume von 200 den Malergehilfen, Anſtreichern ꝛc. hierdurch befaunt | 
— 300 Quadratmeter Fußbodenfläche werden in der gemacht, daß diejenigen, welche am 1. Mai er. ohne er⸗ 
erſtadt auf 4— rbeit erſcheinen, entlaſſen 
einer beſtimmten Friſt von keinem 


nt. Anerbieten unter Angabe des Weethpreiſes Junungsmeiſter wleder angeſtellt werde 
Etage ꝛc. an die unterzeichnete 5 2 gsmeiſter 0 ; 
Das Königliche Stantunumee . dichten 


Hudeloh ee. * 
Obermelſten . 


heller, fröhlicher Tag geworden, das in eben jener 
Villa lag, deren ſeltſame Bewohnerin dem alten Mannes leiſe, aber nicht erichretend zuſammen⸗ 
„No, Du Rüappel,“ rief er, und die Wucht Köhler fo viel zu ſchaffen machte. f 


Sciiossireikeit-Lotterie. | 5 


Oscar Bräuer &Co. 


Gaſtwirthsvereins, welche die Frage der Bieroreis-Erhöhung in einer durch 
aus einfeitigen, in vielen Punkten falſehen Beleuchtung behandeln, zwingen €. Kochn. _ 
uns zu einer kurzen öffentlichen Gegenerklärung: 


vorliegende Angelegenheit ein eigenes Urtheil zu bilden. 


Bass & Pichimayr, Bredewer Brauerei. 
J. Bohrisch, Balrische Bier-Brauerei. 
Wilh. Conrad, Grünhof. 

‚3 Tr. r. Grünhof- Brauerei , Beek“, H. Koepche. 
Stettiner Bergschloss- Brauerei. 


Stettiner Brauerei, Actien- Gesellschaft Elyslum. 
Tivoli-Brauerei O. Fleischer, Grünhof. 
Nietorila- Brauerei R. Meyer. 

Looſe zu unſerer Lotterie a 50 Pfennige Ernst Wegner. Grabow a. O. 


2 
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Firnen flammten in glühender Purpurröthe, die öffnete, und eine ſchlanke Mädchengeſtalt in weißen] „Lida,“ rief er beſtürzt, „wie magſt Du nur 
der junge Rieſe ganz gewaltig in dem engen Nebel, aus ihrem Briten aufgeſcheucht, flatterten Gewändern eintrat, in der man ſofort das Urbild wieder jo reden! Sag mir, was iſts, das ſeit 
zung gu g bebt e den e jener Geſtalt erkannt hätte, welche die Phantaſie einiger Zeit in Dir vorgeht und immer wieder 
neabußen immer weiter empor gedrängt, bis ſie des Malers auf das Papier geworfen hatte. 
. ö „ich zuletzt boshaft wenigſtens noch au die Berg⸗ 
Mei, Herr Graf murmelte er dazu, „dös kuppeln antlammerten, ehe ſie im Lichtmeer des zlücklicher Stimme und ftrefte dem Mädchen 
is wieder a andere Liab, rauh und wild win der Aethers zerfloſſen. oe 
Gießbach — aber feſt und mächtig, wia die Auch i 


dieſe unbegreiflichen, ga und gar unbegründeten 
„Guten Mergen, Lida!“ rief er mit fröhlicher, Selbſtvorwürſe veranlaßt!“ 

| ar Eine ſchwere Thräne rollte über ihre bleichen 
! . 5 beide Hände entgegen. „Da ſieh, was ich wieder Wangen, und ihre Bruſt hob und ſenkte ſich 
in einem traulichen Stübchen war es verbrochen hub l⸗ 8 = ; ſtürmiſch. 5 f 
Die Eingetretene, welche beim Anblick des 


geſchauert war, legte ihre Hund feſt und innig Fortſetzung folgt.) 


Dicht aus Fenſter, durch deſſen weit geöffnete] in die feinen. Daun bengte ſie ſich über ihn hin 
des Jungen Vater war, „werſt ingt bald an! Flügel der würzige Morgenhauch kräftig kühl ins Lund betrachtete die Skizze. 


— — — — — 


Militair⸗Vorbildn 


nftalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. 


Vorbereitung z. Fähnrichs⸗ 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 
Oberlehrer Dieckmann. 


Verein ehemaliger 
Greuadiere. 


De gr ie 1155 
en r, findet un 
rühſahrs Kränzchen bei eren 


empfert, Nemitzer en⸗ 


haus, ſtatt. Eintrittskarten für 
86736 Gewis ne fir und eingeführte Damen. 


200 Millionen RE 


50 
find Lindenſtr. 25, 3 Tr. bei Köhn und im Lokale 
und 2000900 Mark baar. 


zu löſen. Der Vorſtand. 
Alte Stettiner Ressource. 
Originalleose 
1 M. 92,—, % M. 46,—, % M. 23, —, % M. 11,50. 


Ziehung schon 12. Mai cr, 


Im Gewinnrade noch 


ftiger Witterung Ausfahrt per Damvfichiff nach Po⸗ 
deſuch, von dort nach Herrn Burmeisters Lolal 
Friedenshurg. Der Vorſtand. 


des Garde-Corys. 
Sonnabend, den 3. d. M., Abends 
8 Uhr beim Kameraden Foshagen: 
Verſammlung, nachher Kränzchen. 
Wir bitten die Kameraden, mit ihren Familien recht 
zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand. 
Am Bußtag 


Extrafahrten 
nach 
Vodejuch (Pobeſucher Wald halle), 


nächſter Weg zu Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. 
Friedensburg 


per Danıvfer 

Fritz,Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Elia, Marıha, 1 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—7 Uhr balbfeiiublich. 
Von Podejuch: 10¼ und 12 Uhr De kale Nach⸗ 
mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 

8 Uhr letzte 2 

Fahrpreis 25 Pf., Kinder 10 Pf. 


Bankgeschäft, Berlin W., 
Leipziger Strasse 103. 


Reichsbank - 


Telegram- Adr. : 
Giro-Conio. 


Lotteriehräuer Berlin. 


Zur VBierpreisfrage. 


Die durch die hieſigen Tagesblätter veröffentlichten Verhandlungen des hieſigen 


Stettin, den 29. April 1890. 


Commandit-Ge⸗ 
sellschaft a. Actien Rud. Rück for tl. 


D n 
N 3 P 


Eni Ahorn, 


Steinmetzmelſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 3738. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Ken, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ze. in tief ſchwarzem und rotem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne le 


Ar 


Zum 
1) Bis vor ca. 5 Jahren war der allgemein übliche Preis des REN Swinemünder Markt 
Bairiſchen Biers für Gaſtwirthe und Reſtaurateure bei wejentlich wird der Perſonendampfer „Der Halser“ cite 
U 
i er., 
geldes. Dieſer Preis iſt in den letzten Jahren um 1—1!, Mk. 8 Uhr Morgens. ur 
pro Hektoliter zu Ungunſten der Brauereien heruntergedrückt. Wir „ e 8 Mittwoch, den 
Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 3. Mai er. 
Hektoliter 17 Mark, alſo nur 20 Pf. mehr als früher. Nachmittags au zum Laden am Dampfſchiffsbollwerl bereit. 
2) Die Bierverleger, welche ihren Bedarf ausſchließlich in großen J. E. Bräunlich. 
Stettin Kopenhagen. 
Preis gezahlt, und find jetzt in möglichst gleichem Verhältniß mit D 35 
. im Breit . Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags 
den Reſtaurateuren im Preiſe erhöht worden. ie — — ne — 
is 25 PC i i a in⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
20 bis 25 pCt. geſteigert haben, haben wir nur die mäßige, aber er bee „Tilanigr, Bunbreieuhrteehn (5 Sie 
verbunden find — durchaus gerechtfertigte Preiserhöhung von 7 bis —— ber Eienbabufiationen 
8 pCt. des zuletzt üblichen Preiſes für alle unſere Kunden ein: alli. Rud. Christ. Grihel. 
Hiernach überlaſſen wir es dem intereſſirenden Publikum, ſich über die ' s 
; Fostdampfschifffahrt 
vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ eden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmiktags, nach 
SD, „Aarhuus“ und „Dronuing Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
ermäßigten Preiſen. f 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Hofrichter e Mah. 
Hamburg⸗Amerilaniſche Packetfahrt⸗A.⸗S. 
7 Polaria“ 14. Mai. 
i „Polyueſia“ 28. Mai. 
Auskunft wegen Fracht und Vaſſage gutgeifen 
Johannsen & Mügge, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
„und Gustav Eberstein, Gartz d. O. 
J., Am Freitag, den 2. Mai er., Vorreittags 
10 Uhr, verkaufe ich im Pfaudlokal der Gerichts⸗ 
fallenen Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Sir derfachen, 
Uhren. Betten, Kleidungsſtücken und Waſche, gegen 


geringeren Produktionskoſten pro Hektoliter Mk. 16,80 ercl. Spund- alt den Ge ee B. 85 
x > F i er. 2 Nachmittags. 
fordern jetzt bei ungleich höheren Produktionskoſten pro j 
Paſſagier⸗ und Frachtgelder billigſt. 
Gebinden beziehen, haben ſtets als Großhändler einen ermäßigten 
Poſidampfer „Titania“, Kapt. Ziemte. 
3) Während die Herſtellungskoſten unſeres Bieres ſich nachweislich um I. Kalte „4 18, II. Katte A 1050, Bed . 6. 
— gegenüber den großen Riſikos, welche mit dem Brauereibetrlebe gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rundreiſe⸗Berlehr 
ö U ae ee ee EEE 
treten laſſen. ’ Passagier- 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
Kopenhagen, Gothenburg 
Hin⸗ und Retour, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
Skandinaviens. Proſpekte gratis durch 
Stettin-N k 
"NEWVOrK, 
„Sievonia“ II. Juni. 
Unterwiek 7, 
CCC TTT 
Leihhaus⸗Auktion. 
> vollzieher die bei dem Pfandleiher Weiss ver⸗ 
Baarzahlung. — 
Eraniag, 
Gerichtsvollzi x 


iefere bei bilfigiter Berechnung. 


Stirne aufſtieg, ſowie der ſtarke Vollbart ſchon lichem Feuer. „Sieh, als ich hier ſaß und den 


Sonntag, den 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr, bei gün⸗ 


a Verein ehem. Kameraden 
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221 Quadratmeter ſchwediſche Kopfſteine (Quadrat⸗ 
ſteine) ſtehen zum Verkauf. Näh. Roßmarktſtr. 15. 


Ernst Eckardt, 


irfkelngenieur, Dortmund. 
Spezialgeschüft: 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 


* 3 ER Blitzableiteranlagen. NER, — — 
Bedingungen und Auſchlagsauszüge ſind aus dem N 5 : f 8 5 
Baubüreau des Unterzeichneten gegen Erlegung von Hiermit bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß die Bert 


2 Mark zu entnehmen. Angebote find verſiegelt mit G r al⸗ N 1 dieſes Ja £ 
der Aufſchrift „Angebote auf Eiſenguß⸗ und Walzarbeiten“ General Agentur Stettin vom 1. Mai dieſes Jahres ab auf 
bis zum 8. Mai 1890 Mittags, 12 Uhr, zu welcher Zeit Herrn II. F. Lumdberg 
in Stettin, Eliſabethſtraße 21 p. (Berliner Thor), 


Neubau 
des General-Landſchaft-Gebändes 


in Stettin 
Die Eiſenguß⸗ und Walzarbeiten für oben bezeich⸗ 
neten Neubau ſollen öffentlich in 3 Looſen im Ganzen 
oder getheilt vergeben werden. 
Loos I. rot. 66000 kg Walzträger 23—26 em hoch. 
Loos II. rot. 23000 kg. Walzträger verſchiedener 
Dimenſionen. 
Loos III. rot. 12000 kg. gußeiſerne Säulen und 
Platten. 


EEE 


BR 
1 


dieſelben in Gegenwart etwa erſchienener Unternehmer 
eröffnet werden, poftfrei an das Banbüreau der König⸗ 
lichen General-Landſchafts⸗Direktion, Stettin, Parade⸗ übergeht 


fat 273, einzuſenden. f > ; 
Der Königliche Potsdam, den 25. April 1890. 


Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter.— > | a 
Deutliche Abensverſicherung Potsdam. 


Wechselmann. 
Ne H. ee 
Bad Nenmdorf. Die Direktion. 
Matthiolius. 


Berichtigung. 
Die Saiſon beginnt am 1. Mai, nicht wie unſer 
Batt am 18. April irrthümlicherweiſe mittheilte am 
12. Mai. 


Dr. Otto. 


—— . 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zu 


E. A. Munzel. 


Eine Reiſegeſellſchaft von ca. 600 Perſonen ſucht für = — AR 
gue 14 hie Reise von Stein on f ren im fall und auf den Erlebensfall, Militärdienſt⸗, Ausſtener⸗ und 
uli d. J einen Dampfer. Offerten mit Preisangabe Renten⸗Verſieherungen beſtens empfohlen. 

„ Bandlow in Tribſees. e 5 
— a Ernie. Statuten, Geſchäftspläne, Proſpekte und Antrags⸗Formulare find bei 
ſämmtlichen Agenten, ſowie der unterzeichneten Generalagentur zu haben und wird 
jede weitere Auskunft gern und koſtenfrei ertheilt. 

Hochachtungsvoll 


Deutſche Lebens verſicherung Potsdam. 


Generalagentur Stettin. 
H. F. Lundberg. 
Zuverläſſige Agenten finden dauernde Beſchäftigung. 


Bad Beinerz 


in Schlesien, klimatischer, waldreicher Möhen-Kurort, 
Seehöhe 563 m, besitzt drei Kohlensiurereiche alkalisch erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 
Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährang und Constitution, Prospeete unentgeltlich. 


Flinsberg i. Schl. 


machen. Ferner fahren Dampfer des 
Sommer- und Herbst-Kur. Höhen-Wald-Klima. Stahlquellen Moor-, Nadel- und 


Nor tſch $ Frühlings-. 
Nor ddeutſ⸗ en &lond Bis Rinmenbäder, sowie Inhalstionen. Kräutersäfte, Kefir, Massage ete. 


Reger Mineralwasser-Versand. Flinsberg liegt höher als Elster, Reichenhall, Bahn Friedeberg a, Qu. 
von Bremen 7 nach 8 warge insberg liegt höher g 


8 8 em N 
Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noròdeutſchen loyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 
in 9 Tagen 


1 Stunde. Kostenfreie Prospekte. 
4 Dit afien A Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.], Berichte t 
in Patent- J ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. r - 
i Prozessen. SW. 24, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 


[72] 
’ Auftrolien 
BES EEE TEEN ae 
n Südamerifa. 5 — — 


B 
Näheres bei 


Crosse Berliner Schneider-Akademie 


Matiſeldi 6 Friedrichs, Steitin, mit dem alten Sea des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


erlin C., Rothes Schloss No. 1. 
Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpekte gratis. 


Verſteigerung von 
züffinirtem Rübenſaft. 


Am Freitag, den 2. Mai d. J., 8 D 
Vormittags 11 Uhr, verſteigere . — Equipagen 


hierſelbſt großer Werder, Zoll- 
itrafie, auf der Strecke des Herrn 
Friedrich Andreae lagernd, 
für Rechnung wen es angeht 
155 Faß raffinirien 
Nübenſaft 9 
in größeren und kleineren Ouan⸗ 
titäten gegen Baarzahlung 
Die Probe liegt in meinem 
Geſchäftslokal Leiterſtraße Nr. 5 
zur Auſieht bereit. 
Magdeburg, 
den 26. April 1890. 
Schumann, 
Gerichtsvollzieher. 
Krankheitshalber ſoll unter den denkbar günſtigſten 
Bedingungen ein im Schlawer Kreiſe belegenes Gut 


ſogleich verkauft werden. Areal 860 Mg. inel Wieſen 
und Wald. Näheres durch M. Dahle, Pollnow. 


große Stett Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung unwiderruflieh am 20. Mai d. J. 


er Loose à 1 Mk. (11 für 10 Mk.), Porto u. Lite 30 Pf., 
empfiehlt und verſendet das mit dem General⸗Debit betraute Bankhaus 


Rob. Th. Schröder, Stettin | 
Norddeutscher Lloyd. 


N oda 


Post- und Schnelldampfer 


von B R E M E N nach 


Newyeork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


222 T Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 
Die von der Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg im Oktober en Norddeutscher Lloyd. 
1882 ausgeſtellte Police Nr. 54,058 über Mk. 3000, | —ñ1n᷑ æ —ññé!’ 2 


— auf das Leben des Herrn Otto Gustav 
. 2. Rex 


Hoesen in Berlin lautend, iſt angeblich verloren 
Leipzigerstr. 
(früher Jägerstrasse 42/50.) 


Thee's neuester Ernte. 


vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche ſofort und 
Als besonders beliebt empfehle ich: 


ſpäteſtens bis zum 3. Juli d. Is. bei der unterzeichneten 
Direktion geltend zu machen. 
Hamburg, den 3. April 1890. 
Die Direktion 
der Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Janus“. 
Ernst Schmidt. Ebeling. 
Heute früh 8 Uhr entriß uns der 
Tod unſer Friedehen im Alter von 
3 Monat 26 Tagen. Dies zeigen tief⸗ 
— fi Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 
Souchong A 5 
5 ; 1 Pfund Mk, 2,00 3,00 
enen 1 8 Moning Congo 2% ua %%, 3 
Die Beerdigung findet Freitag Nm. 5 Uhr 2 M lan e (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4, 00, 
vom Trauerhauſe Breiteſtr. 55 aus ſtatt. en 85 8,00 und 3, 0. 
8 — US à Pfand Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 
Heute früh 7 Uhr entſchlief nach langem Leiden ee rus N 
meine geliebte Frau, unſere unvergeßliche treue Mutter? 
Elisabeth geborene Triest. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Krokisius, 
Oberſt und Abtheilungs⸗Chef im Kriegs⸗ 
Alice, Gertrude, Margarethe. 
Berlin, 27. April 1890. 
nme. TE 22 2 — TREE N BE An DT WR 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn L. Stubbe 
(Stralſund). — Herrn Otto (Greifswald). — Eine 
Tochter: Herrn Th. Ratzlaff (Teßmarshof). — 
Herrn A. Roſen (Viartlum). 
Derlobungen: Frl. A 
Zohann Nowack (Greifswald 


betrübt an 
Miniſterium, und Töchter 
Sterbefälle: Frau Johanna Lenibke, 0 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 22. 


in plombirten 
Packeten 
a / Ya, ½1. Pfand 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


2,50, 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands 


2 — — 


: Die neue, so chnell berühmt gewordene warm 
Heilquelle am Rhein, der 


Kiedricher Sprudel, 


mus, Harnsäure, Biasemielden, 


überall zu heben, Brochüre gratis, 


5 eb. K (Versandt im ersten Jahr schen 150.000 FH) is 

5 akobsdorf). — Herr Inſtrumentenſch ere Pots 65,70 Pf., ab Quelle 50 Pf. Alen Sprudel- 

: erdinand 1 — Herr Kaufman u baben in allen Apotheken und Mine ger Handlungen. 1 

— uſt * 2 rind. Baupt-Depot: Po x ot: mei & Menke. 
5 m. 


2 


5 EIER 
8 GHERING EN REINES MALZ-ENKTRACT ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Krüftigung 


a ats Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten etc. Flaſche 75 Pf. 
Malz-Extract mit Eisen 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei 
Bintarmuth (Sleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. 8 


Fernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Ssauife-Strafe 10 


— Niederlagen in fait fämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. >—- 


3 a en 


valtung unferer 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


Annahme und Vermittelung von Kapitalverſicherungen auf den Todes 


7 ar N 


ſucht für den hieſigen Platz einen tüchtigen, gewandten 


5 unter L. O. 150 an 
Vogler, A.-G., in Frankfurt a. M. 


ärztlich verordnet gegen Magzn- und Unterleibskeiden, Verdaunngsatörung, gegen Hals- und Lungen- n ur befinden, Penſion geſucht. 
katarrh, wirkt durch seinen schr hohen Litffiongehalt besonders bei Gleht und Rneumatis- |!!! : 
— Kirchplatz 3, erbeten. 


ine HEBEN Zuckerkrankheit, Leherleidem; Per Miedricher Sp rudel 


Flasche in De- 
ersandt au Eitvilie a. R. à 40 0 


für Krauke und Reconvaleseenten und bewährt ich vor⸗ 


f Malz-Extract mit Kalk. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogenannte F gegeben 0 
i ie 1 Mk. 


und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 


zo 


M. Grunau. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
. ie Iſte größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche 
Möbel ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern 
deshalb dem Publikum die Auswahl. 


M. Grunau. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
am hieſigen Platze ein Engros- und Detail-Gefchäft in 
Jaàava- Caffee 


errichtet habe und den rohen Caffee von der Firma 


Bauer & Boas, hierſelbſt, 


beziehe. Um allen Wünſchen gerecht werden zu können, führe ich vor- 
läufig 10 Sorten, ſtets friſeh gebrannt, zum Preiſe von: 

Mk. 1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 1,80, 1,90, 2,00, 2,20, 2,40 u. 2,50 pro Pfd. 
und erſuche ich um geneigtes Wohlwollen. 


R. Hübner, Kl. Domstr. 22. 


; Wiesbadener 
Kochbrusnem-Quell-Salz 
ein reines Naturprodukt. 

Unter amtlicher Controle hergestellt, 

a ärztlich allgemein empfohlen u. 

verordnet als bestes u. schnell 

u wirksarıstes Beseitigungsmittel 


hei Ver: Aungs- u. Ernährungs- 


beschwerden, Darm- u. Wagen- 
leiden aller Art. Ebenso von eminent 


© heilkr. Wirkung bei Catarrhen der Luft- 
röhreu.d. Lunge: b. Husten; Heiser- 
keit, Schleimauswurf u. s. w. u. in Folge 


seines HOHEN LITHIONGEHALTES bei ; 


gichtischen u. rheumatisch. Leiden.“ 
Ein Glas Koehbrunnen-Quell-Salz entspricht dem 
Salzgehalt u. dementsprechend der Wirkung von r etwa 


35-40 Schachteln Pastillen. 


Preis per Glas 2 Mark. 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhapdlungen etc. 


D. Jassmann, 
14 Neifihlägerftraße 14, 


— Neuheiten | 
in eleganten Kleiderſtoffen, 
als: geſtickte Roben, composes 2c. in großartiger Auswahl; 
Taffet laine, | 


reine Wolle (Gelegenheitskauf) in modernen halb! Men Farben 
| doppeltbreit, Meter Mk. 1,20. a 


Schwarze Cachemires und Muſterſtoffe 


in bekannt guten Fabrikaten 
zu ſehr billigen feſten Preiſen. 


Vierbrüf Apparat Jum Wiſcheſſken 


1 2 z „empfehle ich verſchlungene Buchſtaben in ſtarken 
mit Kohlenſäure, Automat, hoch Kup en 5 Verzierung, ſowie Scha⸗ 


elegant, Eichenholz⸗Bildhauerarbelt, Ge⸗ blonenkäſtchen. A. Schultz, zirauenſtraße 40. 
winn der Th. Müller ⸗Stiftung des 


Deutſchen Gaſtwirth⸗Verbandes, iſt zu Einem verhe 35 Gärtner, 

f h cher i Fü y Gärtner 

sun, berg bei Opitz A|. a Pr ES ALT 
2 ettin. 


zum Herbſt d. J. eine Stelle auf einem größeren Gute 
Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


nachweiſen.“ Schriftlichen Meldungen bitte ich Abſchrift 
heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 


der Zeugniſſe beizufügen. 

Zeug ©. Mensing, Eldena i. Pomm. 
frafartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede a junger, tüchtiger in der Binderei nicht ganz uft« 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel- erfahrener 
ge böje Beat g Sn Sid 5 Be Gärtnergehülfe 
nimmt Hitze u. merz. rhilte . 5 ; 

Zieht jedes Geschwür, 5 au ſchnehen, gelkeab und ſudet fofort dauere Bess Ahne ſpektor 
ficher auf. Bei Fuſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz. Landsberg a. aan 


chmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. - 5 = - 
j { 1 en 1 1. Hof. u. Garniſon⸗Apothe 1 Gärtnerlehrling wird zum fofort. Antritt in einer 


u. In all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50,5 | großartig. Gutsgärtnerei geſucht, in welcher Topftultur, 

SSS EEE Blumen-, Obſt⸗ Gemüſe⸗ u. Samenbau betrieben wird. 
Tuche und Buckskins Mantey, Hohenholz bei Tantow. _ 

zu Herren⸗Anzügen und zu Sommerüberziehern] Eine ältere erfahrene Wirthin, die die Küche, Milch⸗ 

(nur relle Waare und neueſte Muſter) Werden ich in wirthſchaft und Wäſche verſteht und ſich durch gute 

jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrikpreiſen. Zeugniſſe ausweifen kann, verlangt z. ſofortigen Antritt 
Carl Elling, Theodor Beyersdorff, 

Tuchfabrikant in Guben. Naugard. 
Muſter franko. Waare gegen Baarzahlung. Rieſen⸗ 


Eine ſehr leiſtungsfähige Cigarrenfabelk, die > 
a pen ne ee 30—80 & arbeitet, 5 aiſi sch Au sſtellun g 
und mit der Kundſchaft gut vertrauten in 
Wolf’s Garten 
Agenten. unter der Veranda. 


Guter Verdienst zugeſichert. — Gefl. Offerten Von Morgens 9 Uhr bie Abends 10 uhr geöffnet, 


Maas 8 gute Beleuchtung. 
N. J Cntuittspgels für Erwachsene 20 9, Miitär und 


Kinder 10 !. 


Bellevue Theater. 
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erte Abbildun 


M ver Brunnan-Comptoir‘ 


ein 


ine agen u, Brunnenschriften 


AV 


esbhadener Keehbrunnen- 


wellssiz gelangt aussschliesslich in Gläsern mit Schutz- 


beim Einkauf zu achten b 


ebenstehende verkl 
man 


Wie en 


gratis und franco dureh des 


zer 
Dur — ( 


Ausführliche Gehrauchsanwe 
Das natürliche (ächte) WW 


BEE sandt, worauf 


empftehlt 


Oliven⸗Oel. Eine alte u. bedeutende Firma 


ſucht für die Provinz Pommern 
einen General⸗Ageuten und zwar vorzugsweiſe ſolchen, 
welcher bereits Kundſchaft hat. Offerten mit erſten 
Referenzen find zu richten an: „Rebiere Pere & Fils, Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
fabricants, Salon, France.“ : Donnerſtag: Vorletzte Vorſtellung 
Für einen jungen Handlungslehrling wird in einem zer Zu halben Preifen. mir 


guten Haufe, in welchem ſich, wenn möglich, gleich⸗ Wenn man im Dunkeln küßt. 


Adreſſen x 
Freitag: Letztes Enſemble⸗Gaſtſpiel. 


31 in der Expedition d. Blattes, 
Abschieds - Vorstellung. 


Enter Privat-Mitlagstiſch 


kleine Wollweberſtr. 8, v. 8 Tr. r. 


Guter Mittagstisch Samen 50, 2 Tr. 


= Rudolf Lettinger. 3 
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